und bei 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 4. Juni. „Reufer's Bureau“ wird 
aus Konſtantinopel gemeldet: Zwei über Soglanli 
und Kiſilkiliſſa vorgerückte ruſſiſche Abtheilungen 
u noch ſechs Stunden von Erzerum ent- 
erut. 

London, 4. Juni. Eine hier eingegangene 
Privatdepeſche aus Erzerum bringt Details über 
eine Niederlage der Tſcherkeſſen und Muſſa Paſcha's 
am 31. Mai bei Beklahmed. Darnach wurden 
4000 Tſcherkeſſen Nachts überfallen und faſt gänz⸗ 
lich aufgerieben, nur 200 entkamen, Muſſa Paſcha 
wird vermißt. Mukhtar Paſcha, der Befehlshaber 
der türkiſchen Armee in Anatolien, büßte durch die 
Kataſtrophe faſt N ‚age: Cavallerie ein. 

Petersburg, 4. Juni. Amtliche Tele⸗ 
gramme von der Kaukaſus⸗Armee melden außer 
einer Reihe kleinerer ſiegreicher Gefechte gegen 
die Aufſtändiſchen, deren Khaus und Gemeinde⸗ 
älteſte ſich zu unterwerfen beginnen, daß nach 
einem am 2. Juni durch zwei türkiſche Monitors 
— fünfſtündigen Bombardement von 

otſchn die Türken es verſuchten, mit fünf 
Dampfkuttern zu landen; die Mannſchaft der 
3 wurde j 


& edoch von den Ruſſen 
— ig vernichtet, die Tärken retteten nur die 


Jelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Kaſſel, 3. Juni. In der heutigen Ausſchuß⸗ 
itzung des erſten Congreſſes der neuen freien 
Deutſchen Arbeiterpartei wurde eine Commiſſion 
zur Berathung der Statuten gewählt. 

Haag, 3. Juni. Die Königin“) iſt heute 
Vormittag 11% Uhr geſtorben. Die ganze 
königliche Familie war gegenwärtig. 

Wien, 3. Juni. Telegramme des „N. Wiener 
Tgbl.“ Aus Ruſtſchuk: Geſtern fand ein kleines 
Gefecht zwiſchen türkiſchen Muſtehafiz und einer 
Abtheilung Ruſſen ſtatt, die ſich auf einer Donau⸗ 
inſel feſtgeſetzt hatten und die auf dieſer Inſel 
errichteten Batterien räumten, nachdem dieſelbe 
durch das Hochwaſſer faſt 11 unter Waſſer 
geſetzt war. Aus Konſtantinopel: Der frühere 
Großvezir Mehemed Ruſchdi Paſcha wurde zum 
Sultan berufen und empfahl demſelben die Rück⸗ 
berufung Midhat Paſchas als das gerionetfte 
Ausk'ſaftsmittel in der jetzigen ſchwierigen Lage. 
Aus Odeſſa: Nach Meldungen aus Tiflis iſt 
Kars ſeit geftern cernirt. EI 

Wien, 3. Juni. Die „Montagsrevue“ iſt in 
der Lage, den umlaufenden Gerüchten über von 
der öſterreichiſchen Regierung beabſichtigte mili⸗ 
täriſche Aufſtellungen auf das Entſchiedenſte 
entgegentreten zu können. Nach demſelben Blatte 
beabſichtigt der Handelsminiſter, die Kronprinz 
Rudolfsbahn und die Franz⸗Joſefsbahn für den 
Staat zu erwerben. Das genannte Blatt meldet 
ferner, daß über das Eintreffen der deutſchen Dele⸗ 
girten für den Abſchluß des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertrages noch keine Nachricht in Wien 
eingegangen ſei. 9 8 

Rom, 3. Juni. Heute fand vor dem Könige 
eine große militäriſche Revue ſtatt. In der 
Begleitung des Königs befanden ſich der Kronprinz, 
der Kriegsminiſter, der deutſche Botſchafter Herr 
von Keudell, die fremden Militär⸗Attachés und 
eine große Anzahl höherer Offiziere. Der König 
wurde von der Bevölkerung mit Hochrufen begrüßt. 
Die Stadt hatte geflaggt. f 

London, 3. Juni. Nach einer hier einge⸗ 

angenen Meldung aus der Capſtadt vom 15. v. M. 
79255 die engliſchen Truppen am 4. Mai c. 


*) Sophie Friederike Mathilde, 
1818, Tochter des verſtorbenen Königs 
Würtemberg. 


5 Lokalbahnen. 

Mit der Eigenſchaft, dem Nutzen und den all⸗ 
gemeinen Vorzügen dieſer neueſten Verkehrswege 
haben wir uns wiederholt zu beſchäftigen Veran⸗ 
laſſung gehabt. Handelte es ſich damals nur 
darum, den größeren Kreiſen der Leſer ein Bild 
der Sache zu entwerfen, ihnen in allgemeinen 
Zügen das Weſen folder Seiten⸗Eiſenbahnen, 
ihres Betriebes und des Segens zu ſchildern, den 
ſie entlegeneren Landſchaften bringen, ſo iſt jetzt 
der Zeitpunkt gekommen, wo wir der Frage näher 
treten, beſtimmte Anwendungen auf unſere lokalen 
Verhältniſſe machen müſſen. Wir in unſerer 
Provinz ſind dabei in beſonders günſtiger Lage. 
Als kürzlich die Angelegenheit der Lokalbahnen im 
Abgeordnetenhauſe verhandelt wurde, trat ein Ver⸗ 
treter unſerer Provinz beſonders lebhaft und be⸗ 
ſonders ſachlich vorbereitet für dieſelben ein. Dieſer 
ſelbe Abgeordnete wurde bald darauf, als ſich in 
Berlin ein Verein zur Förderung des Baues von 
Lokalbahnen, der ſich Über. das ganze Land ver⸗ 
breiten ſoll, bildete, an deſſen Spitze geſtellt und 
dieſer ſelbe Abgeordnete iſt zugleich Landes director 
der Provinz Preußen. Deshalb iſt wohl die Hoff⸗ 
nung berechtigt, daß wir beſonders gut berathen 
ſein werden, wenn bei uns die Frage der Lokal⸗ 
bahnen auf die Tagesordnung geſtellt wird. Dieſe 
Hoffnung erfüllt ſich bereits durch die Herausgabe 
einer Schrift, welche der Landesdirector, wenn 
nicht ſelbſt verfaßt, ſo doch ſachlich zuſammenge⸗ 
ſtellt und mit einer Einleitung verſehen hat. 
„Zur Frage über den Bau von Lokal⸗ 
(Secundärs)Eifenbahnen“ (Danzig bei 
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ilhelm I. von 


obgleich dieſer Titel allgemein lautet, in einzelnen 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 
allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — 


A. W. Kafemann) betitelt ſich dieſelbe und iſt, 


8 


es ri und Auslandes angenommen. 
Die 


Praetoria, die Hauptſtadt des Transvaalſtaates, 
beſetzt und ſeitens der Bevölkerung eine freund⸗ 
liche (9) Aufnahme gefunden. Die Einwohner der 
Stadt überreichten Shepſtone eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe. Im Lande war überall Ruhe. 
Petersburg, 3. Juni. Der Kaiſer, der 
Großfürſt⸗ Thronfolger und Großfürſt Sergius 
Alexandrowitſch ſind geſtern Abend 11 Uhr von 
Zarskoje Selo zur Donauarmee abgereiſt. 


Banzig, 4. Zuni. 

Die Ultramontanen haben geſtern mit Auf⸗ 
bietung von einigem Geräuſch den Tag gefeiert, 
an welchem der Papſt vor 50 Jahren Biſchof 
wurde. Das offiziöfe Telegraphenbureau ſchweigt 
zwar vollſtändig. Wie uns jedoch berichtet wird, 
iſt das Jubiläum in den verſchiedenſten Orten 
Weſtpreußens mit Aufbietung des ganzen katho⸗ 
liſchen Prunkes gefeiert worden, und wer geſtern 
Abend mit der Bahn durch unſere pommerelliſchen 
Gebiete fuhr, konnte glänzende Illuminationen da 


ſehen, wo am Geburtstage des Kaiſers 
ſchwarze Nacht herrſcht. Selbſt die kleinen, 
an den kaſſubiſchen Bergen klebenden Puſt⸗ 


kowien glänzten, vielleicht zum erſten Male ſeit 
ihrem Beſtehen, im Lichterglanze. Die Ultramon⸗ 
tanen ſuchen jetzt jede Gelegenheit zu benutzen, um 
demonſtrativ ihre Geſinnungen zu bezeugen; dieſes 
Feiern ſolcher Jubiläen iſt ee ihnen neu, ſelbſt die 
ultramontanen Blätter haben ausgeführt, daß man 
früher in der katholiſchen Kirche Biſchofsjubiläen 
nicht kannte. Die Ultramontanen haben den 
Beweis geliefert, daß ſie ſolche Demonſtrationen 
ebenſo leicht herſtellen können, wie ſie den ihnen 
ergebenen Theil des Volkes zur Wahlurne treiben 
können. Gefährlich iſt das nicht ſonderlich. 
Wenn Schorlemer⸗Alſt und „Germania“ zuweilen 
mit Schlimmerem drohen, ſo ſind das eben nur 
Drohungen, die ihren geringen Werth ſofort zeigen 
würden, wenn man jemals verſuchen ſollte, ſie in 
die Wirklichkeit überzuführen. 

Was bei uns geſchehen, hat wohl in Deutſch⸗ 
land überall ſtattgefunden. Ein ſich augenblicklich 
in Baden-Baden aufhaltender Großgrundbeſitzer 
aus dem Danziger Landkreiſe ließ uns geſtern 
Vormittags gütigſt folgendes Telegramm zugehen: 
„Heute finden hier zum Papſtjubiläum alle Stunde 
Kanonenſalven ſtatt, obgleich die Kaiſerin ſich 
hier befindet. 

Die Nachricht aus Rom, daß der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Melegari, zu 
Ehren des gegenwärtig in Italien weilenden 
Präſidenten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 
Herrn v. Bennigſen, ein Diner gegeben hat, an 
welchem außer dem deutſchen Botſchafter und ver⸗ 
ſchiedenen Miniſtern die Präſidenten der italieni⸗ 
ſchen Deputirtenkammer theilnahmen, wird überall 
da in Deutſchland, wo man ſeiner Zeit den 
Einigungsprozeß Italiens mit aufrichtigen Wünſchen 
begleitet hat, freudig begrüßt werden. Herr 
v. Bennigſen gilt den Italienern nicht allein als 
der Repräſentant der Volksvertretung des preußi⸗ 
ſchen Staates, ſondern auch als der Führer der⸗ 
jenigen Partei in ganz Deutſchland, welche, indem 
ſie die nationale Neugeſtaltung des eigenen 
Vaterlandes auf ihre Fahne ſchrieb, zugleich 
ausdrücklich und unumwunden für die Exiſtenz⸗ 
berechtigung des italieniſchen Einheitsſtaates 
eintrat. Inzwiſchen iſt von den Feinden 
Deutſchlands mehr als einmal verſucht worden, 
Mißtrauen und Unfrieden zwiſchen uns und 
Italien zu ſäen. Wie wenig dieſe Intriguen ge⸗ 
fruchtet haben, iſt freilich bereits durch den über⸗ 
aus herzlichen und begeiſterten Empfang, welchen 
das Volk Italiens im Herbſt 1875 unſerem Kaiſer 
bereitete, auf's Glänzendſte bewieſen worden. 
Nichtsdeſtoweniger iſt es nicht ohne Werth, wenn 


Theilen entſchieden mit Rückſicht auf die Verhält⸗ 
niſſe und Anſprüche der Provinz Preußen verfaßt. 
Doch werden alle diejenigen, die ſich für die Sache 
intereſſiren, das kleine Buch mit großem Nutzen 
ſtudiren, es iſt das einzige, welches eine praktit e 
ſachliche Zuſammenſtellung des geſammten Materials 
bringt, welches erforderlich iſt, um ſich ein Bild 
und Urtheil über das Weſen der Lokalbahnen zu 
verſchaffen. Berichte zweier Fachmänner, der 
Provinzial⸗Bauinſpectoren Kretſchmer und Wendt, 
über verſchiedene deutſche, öſterreichiſche und 
belgiſche Secundärbahnen, an die ſich Notizen über 
andere Lokalbahnen reihen, bilden den unter⸗ 
richtenden Hauptinhalt der Schrift. Daran knüpfen 
die beiden Techniker ihre Gedanken und Pläne in 
Betreff wine Geſichtspunkte, die für den Bau 
ſolcher Bahnen in unſeren Provinzen maßgebend 
ſein dürften. An einem beſtimmten Beiſpiele, dem 
Koſtenanſchlage für eine normalſpurige Secundär⸗ 
bahn von Dt. Crone nach Schneidemühl, tritt man 
dann der Sache praktiſch näher. Sehr unterrichtend, 
weil die Angelegenheit von allen Seiten beleuchtend 
und kritiſirend, iſt der Abdruck der Verhandlungen 
über den Bau von Secundärbahnen im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe, für den alle Leſer des Buches 
dem Verfaſſer zu lebhaftem Danke verpflichtet ſein 
werden. Ein Verzeichniß der einſchlägigen Literatur 
ſetzt denjenigen, der ſich noch gründlicher mit dieſem 
Gegenſtande beſchäftigen will, in den Stand, ſich 
die beſten Arbeiten der Techniker und Fachmänner 
leicht zu verſchaffen. Die Schrift wird in ihrer 
guten Auswahl des Materials und deſſen praktiſcher 
Zuſammenſtellung der Sache ſicher gute Dienſte 
leiſten und ſei allen, die ſich für dieſelbe intereſſiren, 
aufrichtig zum Studium empfohlen. Wir müſſen 
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grade im gegenwärtigen Augenblicke durch die ſeinen Parteiführern. Vor wenigen Monaten nah⸗ 


Ehren, welche der italieniſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen dem Präſidenten des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes und Führer der national⸗ 
liberalen Partei in Deutſchland erwies, in einer 
allgemein verſtändlichen Weiſe bekundet wurde, 
wie zwiſchen den politiſchen Beſtrebungen des 
deutſchen Volkes und den Intereſſen der italieni⸗ 
ſchen Nation unausgeſetzt die beſte Harmonie beſteht. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ geht durch ſeinen 
Special⸗Berichterſtatter aus Syra vom 1. Juni 
der folgende Bericht über die augenblickliche 
Lage in der Türkei zu. Unter den türkiſchen 
Beamten und allen zur Regierung in Beziehung 
ſtehenden Perſonen . große Entmuthigung, 
weil man einſehe, daß die Türkei nicht im Stande 
ſei, Rußland Widerſtand zu leiſten. Die Hoff⸗ 
nung, daß die Einnahme von Suchum Kaleh zu 
einer Inſurgirung des Kaukaſus führen könne, 
ſei aufgegeben, weil die Tſcherkeſſen aus Furcht 
vor den Ruſſen die Waffen wieder niederlegten. 
Die Türkei befinde ſich in einer materiellen Ohn⸗ 
macht, die eine Verlängerung des Widerſtandes 
ohne Unterſtützung durch Alliirte äußerſt ſchwierig 
mache, ihre moraliſche Schwäche zeige ſich in dem 
Mangel an guten Truppenjührern, in der Lang⸗ 


ſamkeit der Kriegsoperationen und in den 
inneren Mißhelligkeiten. An der 15 der 
Kriegspartei ſtänden Redif und Mahmud Paſcha, 


an der Spitze derjenigen Partei, die nach einigen 
entſcheidenden Waffenthaten eine Friedens⸗Ver⸗ 
mittelung eintreten laſſen möchte, Edhem Paſcha 
und Safvet Paſcha. Der engliſche Vertreter La⸗ 
ard ſei ſeit ſeiner Ankunft bemüht geweſen, den 
Einfluß Redif und Mahmud Paſchas zu beſeitigen 
und ſolle deren Entfernung von ihren Aemtern 
formell angerathen haben. Die Softas hätten ſich 
ebenfalls gegen Redif Paſcha ausgeſprochen, weil 
ſie ihn für unfähig hielten. — Hobart Paſcha ſei 
Tags vorher nach dem ſchwarzen Meere abgegan⸗ 
gen und habe den Marineminiſter hiervon durch 
einen erſt nach ſeiner Abreiſe abzugebenden Brief 
in Kenntniß geſetzt. Layard habe den Sultan 
vorher gefragt, weshalb eigentlich Hobart Paſcha 
keine Verwendung finde und auf deſſen Antwort, 
daß feines Wiſſens Hobart Paſcha im activen 
Dienſte ſei, denſelben damit bekannt gemacht, daß 
Hobart Paſcha ſich in Pera befinde. Darauf habe 
der Sultan Hobarts Abgang zur Flotte a 
geordnet. 

Man hört nicht viel von der Thätigkeit des 
Parlaments in Konſtantinopel; nach einer Wiener 
Correſpondenz der „K. Z.“ ſcheint es jedoch, daß 
es der ee. arge Verlegenheiten bereitet. 
Dieſe hegt die Abſicht, ſich des unangenehmen 
Drängers während der Kriegszeit zu entledigen, 
obwohl wichtige Arbeiten der Kammern noch nicht 
zum Abſchluß gekommen ſind, z. B. das Budget 
noch der Prüfung und Genehmigung entgegenſieht. 
Doch ſieht die Pforte ein, daß iM die Abgeordneten 
nicht einfach nach Haufe ſchicken kann. Sie hat 
ihren Widerſtand gegen die europäiſchen Forderungen 
theilweiſe damit begründet, daß ſie eine verfaſſungs⸗ 
mäßige Regierungsform angenommen habe und 
ohne Zuſtimmung der Landesvertreter nichts thun 
könne. Durch einen autokratiſchen Act gegen das 
Parlament würde ſie mit ſich ſelbſt in Widerſpruch 
gerathen. Sie wird daher Aufſehen erregende 
Maßregeln unterlaſſen. Zu einer Unterbrechung 
der Thätigkeit der Kammern bietet ihr der Ein⸗ 
betufangs-jerman die beſte Handhabe, denn er 
ſtellt eine dreimonatliche Sitzungsdauer feſt. Da 
die Sitzungen in der erſten Woche des Februar 
begonnen haben, ſo iſt der Termin abgelaufen und 
die Schließung oder Vertagung wird in vollkommen 
geſetzlicher Weiſe erfolgen können. > 

Dänemark hat in letzter Zeit Unglück mit 
uns hier damit begnügen, einige Notizen aus der⸗ 
ſelben zu entnehmen. r 

Die Bröhlthalbahn geht von Honnef bis 
Waldlröl ganz auf dem Bankett der Chauſſee. 
„Eine Abſperrung zwiſchen Bahn und Chauſſee 
beſteht nicht, auch ſind nur an ſolchen Stellen in 
Ortſchaften Barrieren für Wegeübergänge errichtet, 
von welchen aus die Annäherung des Zuges nicht 
frühzeitig genug bemerkt werden kann.“ Die Bahn 
folgt den Krümmungen der Straße und hat in den 
ſchärfſten Biegungen Radien von 34—38 M. 
Zwei Steigungen von 1: 30 liegen in Curven. 
Die Bahn hat keine Signaliſirung. Es wird nur 
bei Ueberwegungen und Krümmungen, wo man 
den Zug nicht ſehen kann, geläutet, langſamer ge- 
fahren und der Dampf abgeſperrt. Das Ueber⸗ 
laden der Güter aus den kleineren Wagen der 
Bröhlthalbahn in die grata der Hauptbahn ge⸗ 
ſchieht aus freier Hand. Nur für ſolche Güter, die 
ein Abſtürzen vertragen, iſt eine Sturzbühne 
erbaut. Die kleineren Wagen der Bröhlthalbahn 


fahren dann mittelſt einer Rampe auf ein Gerüſt, 


unter welchem die größeren Wagen der Deutz⸗ 


Gießener Bahn ſtehen, und entladen, indem ihre 
Längswände geöffnet werden, mittelſt Trichter in 
Die Ueberladekoſten 


die unten ſtehenden Wagen. e d 
betragen von der Hauptbahn auf die Bröhlthal⸗ 


bahn 2,1 Mk. und von letzterer auf die Hauptbahn 
pro 5000 Kilogr. Für Benutzung der 
Chauſſee iſt von der Bahn eine Entſchädigung nicht 
Die Lokalbahn von Ocholt ö 
iſt von der der von ihrer früheren Geſtalt, (ſie war vorher eine 
Auch ſelbſtſtändige Pferdebahn und 


1,7 Mk. 


gezahlt worden. — X 
nach Weſterſtade in Oldenburg 
Landſtraße durch einen Graben getrennt. 


ihre Wegübergänge ſind nicht abgeſchloſſen; es 
i geläutet. 


wird nur während des aſſirens 


1 geführt haben. 


men die beiden langjährigen, von ihren Anhängern 
bisher hochverehrten erſten Führer der Social⸗ 
demokratie, Pio und Geleff, Reißaus nach 
Amerika, Defecte in den Parteikaſſen zurücklaſſend. 
Dann wurde vor zwei Wochen entdeckt, daß der 
geachtetſte Führer der oppoſitionellen Linken, S. 
A. Hanſen, aus der Brandverſicherungskaſſe, deren 
Leiter er war, ſeit zwei Jahrzehnten bedeutende 
Summen entwendet hatte. Er mußte den Defect 
ſogleich bis in Höhe von 50000 Kronen 
zugeſtehen, innerhalb 14 Tagen hat er ſich jedoch 
ſchon auf 190 000 Kronen herausgeſtellt. Man fol 
davon überzeugt ſein, daß Hanſen dieſe Summen 
nicht zu perſönlichen Zwecken, ſondern zu 


Parteizwecken verbraucht hat, namentlich haben 
die von ihm gegründeten und unterſtützten Partei⸗ 
blätter große Summen verſchlungen. 
ließ darum die criminelle 
70jährige Führer der Bauernpartei, die ihm mit 
einem 


an unter⸗ 
erfolgung, der 
ute ein von ihm „Volksgabe“ genanntes 
Geſchenk machte, konnte ſeinen jähen 1 BA 
überſtehen, er iſt am Freitag geſtorben. er in 


den meiſt von Volksſchullehrern geleiteten Bauern 
wurzelnden Linken des 


däniſchen Folkethings 
müſſen dieſe Vorgänge zum Nachtheil ge⸗ 
reichen, die in den Städten und bei den Groß⸗ 
grundbeſitzern wurzelnde nationalliberale Regie- 


rungspartei wird wohl in der nächſten Zukunft eine 


weniger ſchwierige Stellung haben. Während ſonſt 


in der Welt überall die conſervativen Parteien 
in der ländlichen Bevölkerung ihre feſteſten Stützen 


haben, zeigen merkwürdiger Weiſe die Bauern⸗ 


parteien aller drei ſkandinaviſchen Königreiche einen 
radicalen Charakter, und in Dänemark ſowohl 
wie in Schweden und Norwegen iſt ihnen allen 
als häßlicher Flecken die Feindſchaft gegen alle 


höhere Bildung eigen. n 
In den letzten Tagen ſchwirrten Friedens⸗ 


gerüchte in der Luft umher und wurden vielfach 
geglaubt. 
manövern der 
nommen. 
Stande der Armeen leicht zu denken iſt und wie 
es auch unſer wohl informirter Berliner Cor⸗ 
reſpondent unten ausführt. Die erfolgte Abreiſe 
des Hilde Kaiſers nach dem Kriegsſchauplatze 
iſt auch A Fa 


Es haben dieſelben wohl in Börſen⸗ 
ae ihren Urſprung ges 
i 


Sie ſind unbegründet, wie bei dem 


es eher als ein friedliches en. 


Deutſchland. 
Berlin, 3. Juni. 


In unterrichte⸗ 


namentlich zwiſchen England und Rußland er⸗ 
hebliche Fortſchritte gemacht habe. Graf = . 
waloff wird in den nächſten Tagen Berlin auf der 
Durchreiſe nach London paſſiren, auch der hier ac⸗ 
ereditirte Botſchafter von Oubril wird bald zurück⸗ 
erwartet. Es wird jetzt nicht mehr in Abrede ge⸗ 
ſtellt, daß die Conferenzen der ruſſiſchen 
Botſchafter in Petersburg zu weit tragenden 
Gerüchte über 
im künfti⸗ 


erufung des Reichstages 


gen Herbſt ſind bereits bald nach Schluß 
der letzten Seſſion laut 
dafür nicht der geringſte Anhalt vor. Bezüglich 
der 


eworden. Es liegt indeſſen 


e eee wird ein Vorbehalt über 
erforderliche Genehmigung des Neichstages gemacht 
werden, welcher deſſen herantreten an die Vertrags⸗ 
angelegenheit bis zu Anfang des nächſten Jahres 
— ß P VERS AEE T  r 


Stationsgebäude beſitzt die Bahn nicht, ſondern 
nur zwei Torfſchuppen, einen Locomotivſchuppen 
für zwei Stände, Waſſerſtation und Wärter⸗ 
wohnung an der Endſtation. Die Locomotiven 
haben je 11137 Mark gekoſtet und verbrauchen 
für 7 Kilometer Weg ca. 50 Kilogr. Torf. Es 
courſiren täglich, außer Sonntags, wo der Verkehr 
ruht, 8 Züge. Das Fahrperſonal beſteht aus 
einem Schaffner und zwei Locomotivführern. Die 
Anlagekoſten der 7 Km. langen Bahn betragen 
180 580 Mark, d. h. pro Meile 193500 Mark. — 
Die normalſpurige Lokalbahn vom Sande nach 
Iwer in Oldenburg unterſcheidet ſich wenig von 
Vollbahnen. Das Anlagecapital der 12,96 Km. 
langen Strecke iſt von 45 600 auf 64000 Mk. pro Km. 
erhöht worden, alſo recht groß. Die Bahn läuft 
theilweiſe neben einer Klinkerchauſſe. Da 
nun die Fahrgeſchwindigkeit ſehr bedeutend, das 
Geräuſch der Maſchine und des ausſtrömenden 
Dampfes ſehr groß iſt, erwachſen für die Fuhr⸗ 
werke der Chauſſee Unzuträglichkeiten. Die Frequenz 
der Chauſſee leidet darunter. Bei geringerer Fahr⸗ 
geſchwindigkeit würden die Uebelſtände kaum her⸗ 
vortreten. — Die Bahnen von Lambach nach 
Gmunden und von eee Gent 
nähern ſich in Ausführung und Betrieb mehr den 
Wiltbahnen, erſtere beſitzt bedeutendes Beamten⸗ 
perſonal, ein volſtändiges Signals und Tele⸗ 
graphenſyſtem und alle Einrichtungen der Haupt⸗ 
(Weſt⸗) Bahn, der fie angehört. ie iſt ſchmal⸗ 
purig, doch empfindet man dies als einen Uebelſtand 


ing damals von 
Budweis über Linz nach Gmunden) mit hinüber⸗ 
genommen iſt. Auch die Antwerpener Bahn iſt 


Es beſtätigt ſich, daß 

alle Friedens gerüchte, welche allerdings geſtern 
und vorgeſtern hier verbreitet waren, jeden that⸗ 
ſächlichen Anhalts entbehren. \ 
ten Kreiſen will man vielmehr heute wiſſen, daß 
die kriegeriſche Action mit erhöhtem Eifer aufge⸗ 
nommen werden würde, um einer langen Ausdeh⸗ 
nung des Krieges möglichſt vorzubeugen. Weiter 
wird heute verſichert, daß das Einvernehmen 
der Mächte über die Zielpunkte des Krieges, 


durchaus zuläſſig macht. Hinſichtlichder Ausgleichs⸗ 
maßregeln haben wir bereits darauf hingewieſen, 
daß es ſich für jetzt nur um die Vermehrung der 
Infanterie⸗Regimenter in den Reichslanden 
handelt und daß es ſicherlich nicht ohne Grund iſt, 
wenn die Verſtärkung der Capallerie in den 
Reichslanden erſt für das nächſte Frühjahr in 
Ausſicht genommen Mt. Es liegt nahe, daß man 
hierbei an die Neubildung von Regimentern 
zu denken hat, welche wiederum von Bewilligungen 
im Reichshaushaltsetat abhängig iſt. 

— Während des Königs⸗Manövers im 
Rheinlande wird auch die Kaiſerin eine Zeit 
lang an der Seite ihres Gemahls verweilen. — 
Die kronprinzliche Familie wird bis zum Juli 
in Potsdam verweilen und ſich dann zu einem 
Seebadaufenthalt nach Scheveningen begeben. 

m Laufe des Sommers wird Prinz Wilhelm fein 
ffiziersexamen ablegen. 

[Marine.] Briefſendungen für Se. Maj. 
Kanonenboot „Meteor“ ſind bis zum 8. d. nach 
Malta (via Meſſina) zu dirigiren. — S. M. ©. 
„Victoria“ iſt am 1. Juni c. Nachmittags in 
Malta eingetroffen und har Abends die Reiſe nach 
Port Said fortgeſetzt. — S. M. S. „Hertha“ 
iſt an demſelben Tage Nachmittags in Aden ein⸗ 

etroffen. An Bord Alles wohl. — Die „Kiel. 
tg.“ meldet vom 1. Juni: Die Korvette „Meduſa“ 
traf geſtern Nachmittag in Swinemünde ein. Das 
als Tender des Marine⸗Stationschefs bisher in 
Dienſt befindliche Kanonenboot „Sperber“ wurde 
geſtern Abend außer Dienſt geſtellt. Heute Morgen 
erfolgte die Indienſtſtellung der Corvette 
„Arcona“ als Wachtſchiff für den Kieler Hafen. 
Commandant iſt der Commandeur der 
1. Matroſendiviſion, Capitän z. S. Freiherr 
v. Reibnitz, als erſter Offizier der Lieutenant zur 
See Rottok commandirt. — Die Fregatte „Niobe“ 
ankerte 9 7 Abend im Hafen von Swinemünde. 
— Die Brigg „Musquito“ lief heute Mittag in 
den Kieler Hafen ein. — Das zur Regelung des 
Sun und Schifffahrtsverkehrs im Sulu⸗ 
rchipel am 11. März d. J. abgeſchloſſene Pro⸗ 
tokoll iſt ſeitens des Chefs der Admiralität in der 
deutſchen Ueberſetzung den Schiffsbefehlshabern 
unterm 23. v. M. mit dem Bemerken milgetheilt 


worden iſt. : 

* Offiziös wird die Nachricht dementirt, daß 
außer der bekannt gen achten Dislocations⸗Ordre 
in Bezug auf die Verſtärkung der elſaß⸗lothringi⸗ 


arniſonen noch weitere „Ausgleichungs⸗ 
regeln“ in Ausſicht ſtänden, welche die Mit⸗ 
wirkung des um deswillen De Herbſt einzube⸗ 
rufenden Reichstags erforderlich machen würden. 
* Der Landtag der Provinz Poſen wird 
am 24. d. M. eröffnet werden. Er wird ſich u. A. 
— p,, ]˙ ꝶ——cfooo!o 
ſchmalſpurig, ſonſt jedoch ebenfalls mit dem Be⸗ 
triebe einer Wiltbahn ausgeſtattet. Das Umladen 
delete auf ihr meiſt aus freier Hand, indem die 
etreffenden Wagen nebeneinander geſchoben werden. 
Die Koſten deſſelben find jo erheblich, daß 
der Umbau in eine normalſpurige für vor⸗ 
theilhaft erachtet wird. 


Der Geſammtheit dieſer Darſtellungen, deren 
Einzelnheiten anzuführen wir uns hier verſagen 
müſſen, entnehmen wir, daß die Lokalbahnen mit 
ſehr geringen Anlage» und Betriebskoſten herzu⸗ 
ſtellen ſind, daß ſie ſich den vorhandenen Boden⸗ 
bedingungen leicht anpaſſen, daß ſie ſogar ohne 
jeden Nachtheil für den ſonſtigen Verkehr auf dem 
Planum von Chauſſeen anzulegen ſind. In den 
meiſten Fällen ſcheint man der Normalſpur vor 
der Schmalſpur den Vorzug zu geben. 


Die beiden Bautechniker, welche dieſe Zu⸗ 
ſammenſtellungen Aus haben, begleiten dieſelbe 
mit einigen Schlußbemerkungen. In Bezug auf 
Weſtpreußen ſagt u bon age Wendt, daß 
eine normalſpurige Bahn dort hingehört, wo deren 
Güͤtermaſſen mittelſt Vollbahnen weiter geführt 
werden müſſen, weil die Koſten der Umladung in 
dieſem Falle zu große ſein würden. Die 
ca. 20 Induſtriewerke des Radaunethals gedeihen 
wegen der mangelhaften Verbindung mit der ent⸗ 
legenen Oſtbahn ſchwer. Eine das Radaunethal 
dem großen Verkehr aufſchließende Secundärbah 
dürfte aber nur eine normalſpurige ſein, wenn die 
Oſtbahn nicht etwa einen Schienenſtrang derart 
von Prauſt bis Danzig legen wollte, daß dann 
5 auch Schmalſpurer darauf hierher gelangen könnten. 
8 Eine vollſpurige Radaunethalbahn würde 300 000 
Ml. pro Meile koſten, kaum ſoviel als eine Chauſſee. 


ſchen 


ma 


f . 1 1 
Vertagung derſelben eintritt, der Erlaß einer 


mit Organiſation des Chauſeewegebauweſens und 
Bildung eines Fonds zu Meliorationen zu be⸗ 
ſchäftigen haben. 

Stettin, 3. Juni. Die letzte General⸗Ver⸗ 
la ga der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
chaft genehmigte einſtimmig die Vertheilung einer 
Dividende von 89/10 Proc. pro 1876, ſowie die 
Prolongation des Betriebs⸗Vertrages mit der 
Angermünde⸗Schwedter Bahn. Mit 923 gegen 
513 Stimmen wurde dann der Antrag ange⸗ 
nommen, wonach in der Zeit bis ultimo Dezember 
eine außerordentliche General⸗Verſammlung einbe⸗ 
rufen werden ſoll behufs Beſchlußfaſſung über eine 
etwaige ſtaatliche Kaufofferte, zu welcher die 
Regierung durch die Geſellſchaftsvorſtände aufge⸗ 
fordert werden ſollte. Zum Director der Bahn 
wurde Herr Julius Born erwählt. 

Swinemünde, 1. Juni. An Bord der geſlern 
Abend hier angekommenen Fregatte „Niobe“ be⸗ 
findet ſich der Prinz Heinrich (Sohn des Kron⸗ 
prinzen von Preußen). — Heute Mittag fand an 
Bord der Corvette „Leipzig“ durch eine Deputation 
aus Leipzig, an deren Spitze ſich der Oberbürger⸗ 
meiſter befand, die feierliche Uebergabe der großen 
Kriegsflagge ſtatt, welche die Stadt Leipzig für die 
Corvette, die ihren Namen trägt, aus ſchwerem 
Seidenſtoff hat anfertigen laſſen. Um %1 Uhr 
Nachmittags ſtieg die prachtvolle Flagge zum erſten 
Male unter dem Hurrah der Beſatzung an dem 
Flaggenſtock der „Leipzig“ empor. 

Görlitz, 2. Juni. Bei der heute im 8. Lieg⸗ 
nitzer Wahlkreiſe (Görlitz⸗Lauban) vorgenommenen 
Wahl eines Landtags⸗Abgeordneten an 
Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Kaſelowsky 
erhielt der Candidat der liberalen Partei, Fabrik⸗ 
beſitzer und Stadtverordneten⸗Vorſteher Halber⸗ 
ſtadt 286, der Candidat der Conſervativen, Land⸗ 
rath v. Saldern, 169 Stimmen. Der Erſtere iſt 
ſomit gewählt. 

Kaſſel, 2. Juni. Sämmtliche heſſiſche 
Agenten (nur von einem iſt die Zuſtimmung noch 
rückſtändig) haben den preußiſchen Compromiß⸗ 
vorſchlag in dem Fideicommiß - Streit 
angenommen. 

München, 1. Juni. Der deutſche Kron⸗ 
prinz wird in dieſem Jahre die vertragsmäßige 
Inſpection der baieriſchen Armee beim zweiten 
baieriſchen Armeecorps, und zwar in der fränkiſchen 
Schweiz um Ebermannſtadt und Streitberg 
vornehmen. 

Frankreich. 

Paris, 1. Juni. Gambetta empfing geſtern 
eine Studentendeputation und erörte dabei in ſeiner 
Antwort auf deren Anſprache die Eventualität, 
Thiers als Candidaten für die Präſident⸗ 
ſchaft aufzustellen, falls Mae Mahon von feinem 
Poſten zurücktreten ſollte. 

Paris, 2. Juni. Bei einem in der ver⸗ 
gangenen Nacht auf dem Londoner, heute 
früh 7% un hier eingetroffenen Expreßzug aus⸗ 
geführten, ſehr beträchtlichen Effectendiebſtahl 
handelt es ſich um Werchpapiere der verſchieden⸗ 
ſten Art, hauptſächlich aber um Aegypter, der Ge⸗ 
ſammtbetrag iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt im so 

— 2. Juni. Es heißt, daß von Seiten der 
republikaniſchen Partei nach dem Wiederzuſammen⸗ 
Kammern, wenn nicht fofort eine neue 


Adreſſe als Antwort auf die Botſchaft des Mar⸗ 
ſchalls Mac Mahon beantragt werden wird. 


Belgien. a 
Brüſſel, 1. Juni. In der heutigen Sitzung 

der Kammer zeigte der Abgeordnete Frére⸗ 
Orban an, daß er die Regierung nächſten Dienſtag 
wegen der Anſprache interpelliren werde, die 
der hieſige päpſtliche Nuntius jüngſt an frühere 
päpſtliche Zuaven gehalten habe. 

S 


; panien. 

Vigo, 1. Juni. Das ruſſiſche Panzer⸗ 
ſchiff „Petropavlosk“ iſt auf der Fahrt von 
Carthagena nach Cherbourg hier angekommen. 

talien. 5 

Rom, 29. Mai. Seit geſtern ſind die Au⸗ 
dienzen beim Papſt wieder auf einige Tage ſus⸗ 
pendirt, weil ihn der tägliche Empfang zu ſehr er⸗ 
müdet. Außer den Oeſterreichern empfing er zuletzt 
vierhundert Schweizer mit vier Biſchöfen, unter 
ihnen Mermillod. Auch ſämmtliche Aebte der 
Trappiſten, welche ſich ſeit Beſtand des Ordens 
zum erſten Male hier zu einem General⸗Kapitel 
verſammelten, hatten eine beſondere Audienz. — Der 
„Piccolo“ meldet aus Neapel einen leichten kurzen 
Ausbruch des Veſuvs. . 

Rom, 1. Juni. Der Minifter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten Melegari, gab geſtern zu 
Ehren des Präſidenten v. Bennigſen ein Diner, 
— . ˙ ꝶ¶— ]] ]—“˙ 
Eine gleiche Bahn wird von Berent nach Pr. 
Stargardt empfohlen. Für ſchmalſpurige Lokal⸗ 
bahnen mit eigenem Planum hält Herr Wendt die⸗ 
jenigen Landſchaften für geeignet, wo ſeitens der 
Kreiſe und Communen ſchon Chauſſeen mit ſehr 
hohen Koſten projectirt ſind, wie z. B. im Danziger 
und Marienburger Werder, wo dieſelben einen 
Aufwand von 300 000 Mk. pro Meile erfordern. 
Danzig Werderthor⸗Käſemark⸗Trutenau wird als 
eine derartige Linie erwähnt. Die Unterhaltungs⸗ 
koſten ſind geringer als die der Chauſſee und eine 
wenn auch nur geringe Verzinſung liegt im Bereiche 
der Möglichkeit. Schmalſpurbahnen auf Chauſſeen 
wären zu bauen, wo dieſe nicht zu plötzlich ſteigen 
und auf dem Sommerwege den nöthigen Raum 
bang Die Bröhlthal und die eine Olden⸗ 

urger Bahn haben gezeigt, daß für die Fuhrwerke 

keine, oder nur ſehr unweſentliche Störungen ver⸗ 
urſacht werden. (Da man daran denkt vor die 
Pferdebahnwagen in den Straßen der Hauptſtadt 
Lokomotiven zu ſpannen, wird ſich ein Einwand 
gegen die Benutzung der Chauſſeen kaum mehr 
halten laſſen.) 

Herr Kretſchmer ſpricht in Bezug auf Oſt⸗ 
preußen die wohl allgemein ſtichhaltige Wahrheit 
aus, daß Secundärbahnen, die zur Verbindung 
anderer Bahnen dienen, nur normalſpurig ſein 
dürfen. Das beweiſt Antwerpen + Gent. Die 
directe Bahn Königsberg⸗Labiau⸗Tilſit müßte z. B. 
normalſpurig ſein, wäre aber in Ausrüftung und 
Betrieb als Lokalbahn anzulegen. Bahnen, die 
nach Rußland führen, wo der verſchiedenen Spur⸗ 
weite wegen immer umgeladen werden muß, könnten 
wohl Hahn von ſein, da dieſe viel weniger koſten. 
Eine Bahn von Königsberg nach Kranz oder Neu⸗ 


kuhren könnte nicht nur ſchmalſpurig fein, ſondern 


wieſen, dem in Spezzia ſtationirenden vufft 


an welchen der deutſche Botſchafter v. Keudell, 
die Präſidenten der 


hat den Antrag, aus Anlaß des am 3. d. wieder⸗ 
kehrenden (dreißigſten) Jahrestages der Veröffent⸗ 
lichnng der Verfaſſung eine Dank: und Glück⸗ 
wunſch⸗Adreſſe an den König zu richten, ans 
genommen. W. T. 
Rom, 2. Juni. Der Papſt hat heute die 
Glückwünſche des Cardinal⸗Collegiums empfangen. 
— Sitzung des Senats. Auf eine bezügliche An⸗ 
frage des Senators Brioſchi erklärte der Miniſter 
des Innern, Nicotera, die Regierung hege hin⸗ 
ſichtlich der republikaniſchen Partei, welche 
wenig zahlreich ſei, keine Beſorgniſſe. Wenn irgend 
eine Vereinigung, welcher Art dieſelbe auch ſein 
möge, aus den durch die Geſetze beſtimmten Grenzen 
heraustrete, werde die Regierung ihre Schuldigkeit 
zu thun wiſſen. — Der Senat hat beſchloſſen, dem 
Könige morgen anläßlich des Gedenktages der 
Veröffentlichung der Verfaſſung 


ebenfalls eine 
Adreſſe zu überreichen. (W. T.) 


England. . 
London, 2. Juni. Die amtliche „Gazette“ 
veröffentlicht die Ernennung der Generale 


Rowan, Yorke und Strathnairn zu Feld mar- 


ſchällen. 

London, 3. Juni. Anläßlich der geſtrigen 
Geburtstagsfeier der Königin Victoria fanden 
bei allen Minıftern Diners ſtatt; an demjenigen 
bei Lord Derby nahmen die Botſchafter von 
Deutſchland, Oeſterreich, Italien, Frankreich und 
der Türkei Theil, ebenſo alle übrigen Geſandten 
und der ruſſiſche Geſchäftsträger. Graf 
Schuwaloff wird im Laufe der Woche hier zu⸗ 
rückerwartet. (W. T.) 


Rußland. 

Moskau, 30. Mai. Der hieſige Militär⸗ 
Gouverneur, General der Infanterie v. Gülden⸗ 
ſtubbe, wurde beauftragt, alle Urlauber einzu⸗ 
berufen. — Die noch außerhalb des Corpsver⸗ 
bandes ſtehenden Diviſionen der europäiſch⸗ 
ruſſiſchen Armee werden zu Corps vereinigt 
und die Nummern 15 bis 20 führen. 

Rumänien. 

Bukareſt, 1. Juni. Die Kammer hat den 
Geſetzentwurf betreffend die Emiſſion von 30 Mill. 
Hypothekarnoten, die durch Domänengüter im 
Werthe von 60 Millionen unter der Controle eines 
Ueberwachungscomités garantirt find, einſtimmig 
angenommen. 

Amerika. 

Waſhington, 2. Juni. Die Schwierigkeiten 
zwiſchen der nordamerikaniſchen Union und Mexiko, 
die durch eine dem amerikaniſchen Conſul in Aca⸗ 
pulco am 5. März d. J. zugefügte Unbill herbei⸗ 
geführt waren, haben eine befriedigende Erledigung 
gefunden. (W. T.) 

Aegypten. 5 

Kairo, 1. Juni. Hier eingegangene Berichte 
aus Khartum beſtätigen das Gerücht von einer in 
Darfur ausgebrochenen Revolution. Gordon 
Paſcha wird ſich in einigen Tagen nach den inſur⸗ 
girten Diſtricten begeben. (W. T.) 

Kairo, 2. Juni. Der Abgang des ägyptiſchen 
Contingents nach der Türkei iſt aufgeſchoben 
worden, weil die zu deren Escorte beſtimmten 
ägyptiſchen Schiffe ſic als vollſtändig u nen 

en 
= leiſten. Es ſoll die 


Geſchwader Widerſtand 
chiffe abgewartet werden. 


Ankunft türkiſcher Kriegs 


i tet eputirtenkammer und ver: 
ſchiedene Miniſter Theil nahmen. — Die Kammer 


1 
1 


jan der Dirſchauer Brücke inundirt. Bei Plehnen⸗ 


(Man leſe aufmerkſam den Brief eines REN? 


mannes aus Alexandrien in unſerer Freitag⸗ 
Morgennummer, und man wird den eigentlichen 
Grund des Aufſchubes leicht herausfinden.) 


Nachrichten vom Kriegsſchauplaß. 
Wien, 2. Juni. Telegramm des „N. Wiener 
Tgbl.“: Belgrad, 1. Juni. Es verlautet, Fürſt 
Milan werde ſich nicht nach Rumänien zur Be⸗ 
Making des Czaren begeben, ſondern ſich durch 
Marinovitſch vertreten laſſen. — Das Pionier⸗ 
corps iſt zum Marſche nach der türkiſchen 
nr bereit. — Die Türken haben eine große 
Anzahl Truppen nach Travnik gefandt. — Ge 
rüchtweiſe verlautet von einem bedeutenderen 
Treffen mit den Inſurgenten bei Liono. — 
Turnſeverin. Der öſterreichiſche Monitor 
„Leitha“ iſt bei Orſowa eingetroffen. a 
Wien, 2. Juni. Die „Preſſe“ meldet beſtä⸗ 
tigend aus Bulareſt von geſtern, die heftige Ka⸗ 
nonade bei Sulina, die von Donnerſtag Nach⸗ 
mittags 5 Uhr bis Freitag früh 3 Uhr gedauert 
habe, ſei durch einen n Monitor ver⸗ 
anlaßt worden, der den Eingang in die Su⸗ 
linamündung foreirt habe. 
Konſtantinopel, 2. Juni. Der Miniſter des 


ſogar die Rowan'ſchen (Straßen-) Lokomotiven 
benutzen, weil dieſe hauptſächlich auf Perſonenverkehr 
rechnet und denſelben aus dem Inneren belebter 
Orte aufnehmen muß. Die Koſten berechnet 
Kretſchmer auf 30 000 Mk. für ſchmalſpurige und 
35 000 Mk. für normalſpurige Bahnen per Km. 
durchſchnittlich. Herr Landesbau⸗Inſpector Duis⸗ 
burg faßt das Ergebniß feines Studkums der Lokal⸗ 
bahn Frottſtedt⸗Friedrichroda dahin zuſammen: die 
Mehrkoſten einer normalſpurigen gegen eine ſchmal⸗ 
ſpurige Lokalbahn betragen ca. 30 600 Thaler per 
Meile, deshalb iſt er für ſchmalſpurige Schienen⸗ 
wege; nur wo Kohlen, Erze ꝛc. viel verladen werden, 
haben allein normalſpurige Bahnen won der 
rohen Umladekoſten Lebensfähigkeit. aſſelbe 
önnte aber mit gleichem Rechte von Gegenden mit 
erheblicher Getreideproduction geſagt werden. 

Wir ſchließen unſer Referat über die inter⸗ 
eſſante und belehrende Schrift mit einigen ſehr 
zutreffenden Bemerkungen, welche Rickert in der 
Einleitung ausſpricht: „Für den Bau von Secundär⸗ 
bahnen gerade in . — Zeit ſprechen außer den 
allgemeinen noch mehrere beſondere Gründe. Die 
Herſtellungs⸗ und Preisbedingungen ſind heute ſo 

ünſtig, wie ſeit lange nicht. Vor einigen Jahren 
hatten Schienen, Lokomotiven und Wagen einen 
mindeſtens um 20 bis 30 Procent höheren Preis. 
Die Eiſeninduſtrie ſucht heute überall . nach 
Beſchäftigung. Das wichtigſte Moment aber ſcheint 
mir, wenigſtens für uns im Norden und Oſten 
Deutſchlands, das zu ſein, daß man ſich in den 
Kreiſen der Selbſtverwaltungs⸗Körperſchaften 
baldigſt wird die Frage beantworten müſſen, ob 
die Lokaleiſenbahn mit billigſter Einrichtung und 
mit billigſtem Betriebe nicht unter den von dieſen 
Körperſchaften ins Leben zu rufenden Verkehrs⸗ 


— Stadt 


— 


Auswärtigen hat an die Vertreter der Pforte im 
Auslande folgendes Telegramm gerichtet: Die 
Meldung, welche der hohen Pforte über die Wieder: 
einnahme von Ardahan durch die türkiſchen Truppen 
zuging, iſt eine irrthümliche. Ardahan iſt im 
Beſitze der Ruſſen geblieben. 

— Officielle Meldung: In Folge der Ans 
griffe der Montenegriner auf Zlaſtop, Piva 
und Touzra marſchirt Suleiman Paſcha mit 
ſeinen Truppen auf Gatzko. 8 

Konſtantinopel, 2. Juni. Es wird ein 
Gefecht in der Umgegend von Erzerum ſignaliſirt. 
— Aus Suchum Kaleh wird gemeldet, Diamt- 
ſchara ſei nach Beſchießung durch ein kürkiſches 
Panzerſchiff von den Türken beſetzt worden. 

Aus Tiflis, 30. Mai wird telegraphiſch be⸗ 
richtet: Am Montag rückte ein Theil der Divifion 
Oklobdſchia aus den Poſitionen von Hutzubani und 
und Tſchohatü an der Grenze in der Richtun 
gegen Zihedſiri (Küſtenfort, drei Meilen nördli 
Batum) in zwei Colonnen vor. Die nördliche 
unter Fürſt Melikoff (nicht zu verwechſeln mit den 
beiden Generalen Loris⸗Melikoff bei Kars.) ſchlug 
von Koha die Straße gegen Tſchurukſu ein und 
beſetzte, ohne auf erheblichen Widerſtand zu ſtoßen, 
den Ort Kabuletü. (Eine Meile von der Küſte.) 
Die ſüdliche Colonne unter Oberſt Gurtſchen wen⸗ 
dete ſich gegen die nördlichen Abhänge des Halismta⸗ 
Gebirges und beſetzte das Dorf Sameba. Die 
ruſſiſchen Verluſte betragen 60 Mann. Die Zahl 
der bisher gemachten türkiſchen Gefangenen 
beträgt 630 Mann, darunter 1 Paſcha, 4 Kolaſi 
(Oberſtlieutenants), 5 Bimbaſchi (Majore) und 
mehrere Aerzte. Das Armeecommando hat die 
Anſchaffung von Kameelen zum Transport von 
Munition und Lebensmitteln angeordnet. 

Bukareſt, 2. Juni. Aus Tiflis geht folgende 
Meldung ein: Oberſt Komaroff, der ruſſiſche Com⸗ 
mandant von Ardahan hat unterm 30. v. M. 
eine Recognoscirung vorgenommen, die ſich bis 
über Peniak und Olti hinaus erſtreckte. Hierbei 
wurde die türkiſche Cavallerie unter Muſſa Paſcha 
bei Bechmachef von der ruſſiſchen Reiterei ges 
ſchlagen und zerſtreut, zwei Gebirgsgeſchütze, 
4 Pulverwagen und 2 Standarten wurden erbeutet. 
Die Ruſſen hatten 1 Offizier und 6 Mann todt, 
30 Mann verwundet und verloren außerdem 51 
Pferde; die Türken ließen 83 Todte auf dem 
Kampfplatze zurück. 


Danzig, 4. Juni . 

* Bei Warſchau und bei Thorn iſt der 
Waſſerſtand der Weichſel jetzt ſchon erheblich 
gefallen (bei Thorn bis auf 9 Fuß 11 Zoll). Auch 
von der Culmer Fähre wird uns gemeldet, daß 
das Waſſer ziemlich raſch falle; es markirte geſtern 
Abend der Pegel daſelbſt 8 Fuß 9 Zoll. Die Cou⸗ 
pirung der beiden Seitenarme der Weichſel iſt be⸗ 
reits trocken, es darf ſonach nur über den Haupt⸗ 
ſtrom mittelſt des Trajects übergeſetzt werden. 
Bei Dirſchau ſteht das Waſſer dagegen noch immer 
ziemlich hoch (nach letztem Rapport ca. 16 Fuß) 
und es ſind noch immer weite Strecken der Deiche 


2 fe betrug geſtern der Waſſerſtand ca. 
12 Fuß. % 
* Der hier ſeßhaſte Provinzial⸗Verband 
der Geſelircefz ee breitung Br alts⸗ 
bildung hielt am Sonnabend Nachmittag; und 
geſtern in Elbing feine vierte Jahres⸗Verſamm⸗ 
lung ab. Der Vorſtand der Bürger⸗Reſſource da⸗ 

ſelbſt hatte mit gaſtfreundlichem Sinne ſeine 

(übrigens reich geſchmückten) Sagl⸗Lokalitäten wie 
ſeinen geräumigen Garten zu dieſem Zwecke bereit⸗ 
willigſt zur Verfügung geſtellt und Namens der 
begrüßte Hr. Oberbürgermeiſter Thomale 
die Verſammlung mit ſympathiſchen Worten, worauf 
der Verbandsvorſteher Klein aus Danzig Namens 
derſelben dankend erwiderte und mit einer längeren 
Darlegung der Zwecke und Ziele der Geſellſchaft 
die Verhandlungen eröffnete. Die Präſenzliſte 
ergab, daß von den 60 dem Verbande zur Zeit 
angehörigen Vereinen und Geſellſchaften 27 durch 
ca. 50 Deputirte, ferner als Vertreter des gewerb⸗ 
lichen Central⸗Vereins deſſen General⸗Secretär Hr. 
Fabrik⸗Inſpector Sack, mehrere Deputirte von land⸗ 
wirthſchaftlichen und Lehrer⸗Vereinen, der Elbinger 
Handwerkerbank, der Loge, des Vorſtandes der 
Bürger⸗Reſſource ꝛc. als Gäſte anweſend waren. Das 
Bureau der Verſammlung wurde aus Klein⸗Danzig 
als Vorſitzendem, Hrn. Kienaſt⸗Elbing als Beifiger, 
den Herren Kauer⸗Marienburg und Liedtke⸗Elbing 
als Schriftſührern und Hrn. Tobias⸗Elbing als 
Berichterſtatter gewählt. Nach Abwickelung der 
geſchäftlichen a bei welchen ein guter 
Foriſchritt des Verbandes, der jetzt 60 Vereine, 
Genoſſenſchaften, Logen ꝛc. und 138 perſönliche 


mitteln einen Platz neben der Chauſſee er⸗ 
halten ſoll.“ : 

Nicht daß durch die Lolalbahnen die Chauſſeen 
gänzlich beſeitigt werden ſollen, meint der Verfaſſer, 
auch nicht, daß die vorhandenen alle in Eiſen⸗ 
ſtraßen umgewandelt werden ſollen. Die Chauſſee 
wird nach wie vor ihre Bedeutung behalten. In 
vielen Fällen werden die Intereſſenten aber erwägen 
müſſen, wenn ſie an Herſtellung beſſerer Verkehrs⸗ 
wege denken: „iſt hier nicht der Bau einer Lokal⸗ 
eiſenbahn, die nicht ſo erheblich mehr (in den ſtein⸗ 
armen Niederungen ſogarz weniger) koſtet als eine 
Chauſſee, dieſer letzteren vorzuziehen?“ Nach meiner 
Meinung würde die Antwort nicht ſelten zu Gunſten 
der Lokalbahn ausfallen; denn fie leiſte! dem Ver⸗ 
kehr einen zuverläſſigeren, ganz erheblich beſſeren 
und billigeren Dienſt, als Frachtfuhrwerk und 
Chauſſee und ſchafft ſich, an richtiger Stelle ange⸗ 
legt und verwaltet, nicht nur die Betriebs ⸗ und 
Unterhaltungskoſten, ſondern auch Zinſen für das 
Anlagecapital — hier mehr, dort weniger. Die 
Frage der Spur behandelt Rickert als eine offene, 
er erkennt die Vortheile beider Syſteme an, da ja 
viele Schmalbahnen ſeit Jahren die Probe beſtanden 
haben, die normalbreiten Bahnen aber ſich beſſer 
dem Verkehr der Haupthahnen anbequemen und 
ihren Kunden die großen Koſten der Güter⸗ 
umladung erſparen. — Jedenfalls erhält der eben 
zuſammentretende Landkag in dieſer Schrift ein 
reichhaltiges und zweckmäßig zuſammengeſtelltes 
Material, um ſich über Lokalbahnen zu unterrichten. 
Doch wird dieſelbe re allen denen willkommen 
ſein, die ſich für dieſe hochwichtige Angelegenheit 
intereſſiren. 


n 


* Elb ing, 3. Juni. Die hieſige Stadtverordneten, Juli 250 Br. 249 Gd. de September⸗October Ye | Termine geſchäftslos. e i 159 K, unters 
Verſammlung dat fi in ihrer letzten Sitzung ebenfalls 1000 Kilo 235 Br. 233 Gd. — Roggen 7 Juni polniſcher 166 4 — Gerſte loco große 1128 168 K 
mit der Angelegenheit unſeres Hafen- und Moolen⸗ Juli 161 Br., 160 Gd., ie September⸗October ur der Tonne bezahlt. — Hafer loco ruſſiſcher, brachte 


itgliever in allen Theilen der Provinz umfaßt, 
onſtatirt und die Circulation eines Volks⸗Wander⸗ 
uſeums in den Städten der Provinz für nächſten 


in? baues beſchäftigt. Die Minifter des Handels und der 1000 Kilo 165 Br., 164 Gd. — Hafer flau. — 120 K. e Tonne. — Erbſen loco nicht gehandelt, 
e en Finanzen batten bekanntlich einen Dispoſitionsplan] Gerſte geſchüftslos. — Rübbl matt, loco 66%, 7e Termine Futter: Mai⸗Juni 138. &. Br. Regulirungs⸗ 
heilungsgeſetzes die Bezeichnung Preuß Pro- erfordert, in welcher Weiſe die zu dieſem Bau von der Juni —, Pr October ur 2004 65½. preis 134 K. — Spiritus ohne Zufuhr. 
9 5 ”n — he 


Staatsregierung offerirten 50 000 4 zur Verwendung 
kommen ſollen. Der Magiſtrat war nach ber 
„Altpr. Zig.“ der Anſicht, daß die Regierung die Aus⸗ 
führung des Baues in einem ſechsjährigen Zeitraume 
genehmigen möge, da das Aelteſten⸗Colleginm aber bes 
reits darauf eingegangen iſt, den Bau dem Regierungs⸗ 


ungen, ü ir mo d vorſchlage gemäß in 4 Jahren zu beendigen, fo 
handlungen, über welche wir morgen näher acceptiren agiſtrats⸗ und Stadtoe rordnetenverſamm⸗ 


3 e . 
erichten werden, betrafen die Förderung der Be⸗ fung dies ebenfalls, und die Stadtverordneten ge⸗ 
„ nehmigten den Antrag des Magiſtrats, daß die von der 

Commune zu leiſtende Koſtenrate zur Hälfte aus dem 
Subſtanzcapitalien⸗ zur Hälfte aus dem Dispoſitious⸗ 
fonds der Sparkaſſe genommen werde. Hr. Banquier 
Litten hatte der Stadtverordneten⸗Verſammlung ans 
gezeigt, daß in dem Prozeſſe betreffs der Weſt⸗ 
preußiſchen r wegen wieder⸗ 
holten Betruges gegen ihn Anklage erhoben ſei und 
daß er, ſo lange er unter einer ſolchen Anklage ſtehe, 
uicht Mitglied der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſein zu können glaube, daher anheimſtellen 
müſſe, ſein Mandat für erloſchen zu erklären. Die 
Versammlung trat dieſer Auffaſſung jedoch nicht bei 
ſondern ſprach ihre Meinung dahin aus, daß die An⸗ 
klage noch keine Beſcholtenheit involvire, daher erſt das 
Urtheil des erkennenden Gerichtshofes abzuwarten ſei. 
A * „„ v. 1 90 1 5 
l gin iſt an die Kgl. Regierung zu Bromberg verſetzt un 
Privatdocent Dr. v. Kalkſtein⸗Königsberg und | dem penſionirten Amtsdiener Weſtphal zu Danzig 
das Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 


1 r . 1 
inzial-Berband“ in „Verband für Oſt⸗ Spiritus ruhig, r Juni 41%, Pte Juli — 5 
nd Weſtpreußen“ abzuändern. Die wei⸗ 
eren, am Sonnabend bis 10 Uhr 
bends geführten, am Sonntag von 9% Uhr 
ormittags bis 3 Uhr Nachmittags fortgeſetzten 


5 15 . find, dagegen find Termine bei ſchwacher Kaufluft 
rte, 2. Juni. Netroleum. Schlatßberich.) niedriger gegangen. Beabit wurde loco 54, 55 K. 
7 Juni 54½, 55 4, Auguſt 56% AM pro 10 000 Mk 


Frankfurt a. M., 2. Juni. Effecten⸗ Societch. 
Cerdi actien 109%, Franzoſen 176%, 1860er Loose 


Wien 2. Juni (chlagebntle. Pas iercente 59,60, 
Neſionals. 772,00 Schiffs Lie. 
Neufahrwaſſer, 2. Juni. Wind: Oz 
Angekommen: Ben Macdui (SD.), Duncan, 
—, Lordweftbahn 07,25 do. lat B. —. London] Burntisland, Koh ten. > 2 
126,00, Gamburg 61,35, Par s 50,20, Fraukfurt 61,35 Geſegelt: Anna, Menzel, Leith, Getreide. — 
Amfler am 104,25, (Srebitloofe 16160, 1860er Looſe] Iſabella, Jörgenſen. Aalborg, Getreide. 0 
109,70, of. Eiſeuhahn 74,75, 1864r Looſe 132 00 Angekommen: James Shaw (SD), Bilton, 
Unionzank 45,50, Anglo⸗Kluftria 68,75, Napoleone] Middlesbro, Koblen und Eiſen. — Wolviſton (SD.), 
10,08 /, Dukaten 6,00, Suberconpoas 110.75 Sitinbeihs | Skinner, Hartlepool, Kohlen. : 
bahn 34,70, Ungariſche Prämienlooſe 72,00, Deutſche Geſegelt: 2 Brödre, Bruun. Hartlepool, Getreide. 
Reich sbaulnoten 61,90, Türkiſche Rooie 12,00 Gold» | Fortuna, Jantzen. London, Och. — Anna Dorothea, 
rente 71,25. Danſchewsktl London, Holz. — Great Yarmonth (SD.), 
London, 2. Juni. [Schluß ⸗Conrſe.] Con-] Kirton, Riga, leer. — Baroneß er Kemp. 
ſols 94¼½. Hd Italieniſche Rente 666. Roms Liverpool, telafje. — Zampa, Jörgenſen, Newcaſtle, 
7. November: Krammarkt. barden 5. 3 Lombarten⸗ Prioritäten alte 9. 378 Getreide. Cornhill, Cooper, Hernöſand, Ballaſt. — 
Neuenburg, 3. Juni. Am Dienſtag wurde] Lerbarden Priori. neue 8%. 5% Ruſſen de 1871 77%. Jupiter, Lierau, Hudiksvall, Ballaft. — Catharina, 
hier eine Hochzeit gefeiert, bei der u. a. auch eine 578. kassen be 187 76%. Silber 53%. Türkisch.] Suhr, Tönning, Holz. 
Meblſpeiſe, die in einem kupfernen Keſſel zubereitet! Auteide de 1808 8%. dier Türken be 1889 8%. 3. Juni. Wind: NO. . 
war, verabreicht wurde. Bald darauf find faſt ſämmtliche 5 Vereinigte Staaten deer 185 —. ö Xen Angekommen: Margaretba, Kölln, Weſtervik. 
Gäſte, welche von der Speiſe gegeſſen hatten, ziemlich] einigte Staaten 588. Inabirte 107%. Oeſterreichſſche] Granitſteine. — Comet (S B.), Schryver. Amſterdam 
beftig erkrankt und es hat die ärztliche 1 Silberrente 5214. Oeſterreichiſcht Pepierreute 4714. 3% (pia Stettin): Humber (SD), Dinneſon. Hull (via 
eine Grünſpanvergiftung ergeben, Beſonders hart fol|unsariihe Schaeben 79%. Ss nugar e Scha Neweaſtle)! Zwei Gebrüder, Witt, Bremen; ſämmtlich 
durch dieſen Unfall das junge Ehepgar betroffen fein, | bonds 2. Cwiſſten 75%. Spanier 10%. 6% Wernane mit Gütern. — Wilhelmine, Müller, Stevens. Kreide. 
da, wie es heißt, der Zuſtand des Mannes kaum auf 15. Ruſſen de 1873 76. — Platzdiscont 2%, pi Progreß, Kuncaßz Newcaſtle; Charles Capper (SD.). 
Geneſung hoffen läßt. Ba Liverpool, 2. Juni. Baumwolle.] (Schinz,] Walker, Newcaftle; Fleetwing, Jronfide, Wymeß; 
Culm, 2. Juni. Die „Culmer Ztg.“ berichtet, bericht.) Umſar 8900 Ballen, davon für Speculation]Norſeman, Grant, Alloa; ſämmtlich mit Kohlen. — 
daß Herr Schmidt in der Graudenzer Vorſtadt Spargel | und Export 1000 Ballen. Surats % höher. Rapid, Jacobſen, Skudesnäs, Heringe. — Silome. 
gezogen hat, von einer Güte und Größe, wie es der darts, 2. Juni. (S WIn keel aM Stente] Wood, Liverpool, Salz. — Apollo, Jör eufen, Öloacefter, 
beſte und größte Rieſenſpargel aus der e 38 80. Anleihe te 1872 103,67 ½. Italteuiſche & Salz. — Anna, Vollmers, Malmoe, alkſteine. 
zu Erfurt kaum annähernd fein kann. Herr Schmidt] Rente 66, 50. Oeſterr. Goldrente 56, 60. Italic ni Geſegelt: Haabet, Boje, Newlaſtle; Stella 
ae Zabald Döhzatione —. Franzosen 447,50 Maris, Stark, Leith; Love Bird (S) Fieh, London; 
‚su berbifhe Fiſenbahn⸗Actien 147,50. Lombardiich⸗ſämmtlich mit Getreide. — Kreßmann (SD.), Scherlan, 
Prioritäten 228,00. Türken de 1855 8,10. Tilt Stettin, Getreide und Güter. — Felicitas, Meyer, 
de 1869 41,00. Tückenlooſe 22, 5). Crebit o | Antwerpen; Hertha, Brandhoff, St. Nazaire; Hunze, 
bie 195, Spanier erter. 10%, do. inter. —, Suez] Mulder, Sunderland; Thomas C. Street, Phillips, 
canal⸗Actien 636, Banque ottomane 321, Société 76 London; ſämmtlich mit Holz. 
netalt 466, Grebit fonzier 580, neue Egypter 178. 4. Jun. Wind: S. - 
Wechſel auf London 25,16. — Börſe matt, zahlreiche Angelommen: Marmion (SD), Brotchie, 
Verkäufe. Italiener glatt prolongirt. Reports für] Sunderland; Lochnajar, Lyall, Wymeß; Apotheker 
Dieſing. Segebarth. Neweaſtle; ſämmtlich mit Kohlen. 
Geſegelt: Nordſtern, Dahlhoff, Emden, Holz. 
Aukommend: 1 Bark. 


Der In däusmarkt in der Stadt Pr. Star⸗ 
gardt wird in dieſem Jahre wie folgt abgehalten 
werden: Freitag den 2. November: Vieh, und Pferde⸗ 
markt; Dienſtag, den 6. und Mittwoch den 


genommen. a . 

„ Herr Oberbürgermeiſter v. Winter iſt neuer⸗ 
Due wieder von einem nicht unerheblichen Krankheits⸗ 
anfall heimgeſucht worden, welcher denſelben außer 
Stande geſetzt hat, den Verhandlungen des morgen 
uſammentretenden Provinzial⸗Landtages beizuwohnen. 
die Stadt Danzig wird ſonach diesmal nur durch die 
Herren Commerzienratb Damme und Stadtrath Hirſch 
auf dem Serge vertreten fein. 

Das 50jährige Biſchofs » Jubiläum des 
apſtes wurde geſtern in den katholiſchen Kirchen der 
Stadt und der Umgegend feſtlich begangen. Nicht nur hat dieſen feinen Spargel ſelbſt gepflanzt, bearbeitet und 
die inneren Räume derſelben hatten Feſtſchmuck ange⸗ gezüchtet und dabei jetzt ein ſolches Reſultat erzielt, 
legt, ſondern es waren theilweis auch die Thürme von] daß ſtellenweis 4 Stengel hinreichen, um ein volles 
außen mit Flaggen geſchmückt. In Mühlbauz war der] Pfund Gewicht abzugeben. Der Spargel wird viel- 
Kirchthurm Abends glänzend erleuchtet, auch die Häuſer] fach bis nach Berlin verſandt. 
katholiſcher Bewohner waren namentlich in den über, born, 3. Juni. Die Rotzkrankheit nimmt 
wiegend katholiſchen Dörfern unſerer Umgegend viel⸗ unter den Pferden im hieſigen Kreiſe einen ſehr großen 
fach recht reich illuminirt. 8 Umfang an: fie herrſcht gegenwärtig an 12 Feste 
Da ſich die Anſicht verbreitet hat, daß, wenn ein] nen Orten. Ueberhaupt gewinnt dieſe Krankheit, wohl 
ber des eiſernen Kreuzes oder des Militär: | infolge des erleichterten Lerkebrs, neuerdings eine grö. 
renzeichens erfier beziehentlich zweiter Klaſſe zur ßere Ausdehnung als ſonſt; jo ſoll fie jetzt in der Pros 
erſten oder zweiten . veranlangt | vinz Hannover, wo fie ſonſt ganz unbekannt war, ſehr 
worden ſei, es genüge, Befreiung von dieſer Beſteuerung verbreitet fein. (Th. Oſtd. Z.) 
8 erlangen, ſobald der Orisbehörde die Nachweiſe des Königsberg, 4. Juni. Zu der morgen be⸗ 
efiged einer jener Auszeichnungen geliefert werden, ginnenden Provinziallandtags⸗Campag ne 15 
jetzt in beiden Lagern die Vorbereitungen getroffen. 
rt Der Provinzial⸗Ausſchuß hält heute feine vorbereitende 
Sitzung. in der es aber auch wohl ſchwerlich zu einer 
Einigung über die Auseinanderſetzung zwiſchen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen kommen wird. Ferner hat die oſtp eußiſche 
Fraction ihre Mitglieder zu einer Vorberathung auf 
beute Abend in das Hotel „Königl. Hof“ berufen. — 
Die durch den orienialifhen Krieg N 
Sperrung des ſchwarzen Meeres ſteigert augenblicklich 
ganz außerordentlich die Zufuhr ruſſiſcher Roh⸗ 
probucte nach den Oſtſeehäfen und jo auch den Newyork, 2. Juni. a Wechſel uf 
Schiffsverkehe der letzteren. Es fehlt in Königsberg] London in Gold 4D. 88 C, Goldagio 5%, % Bande 
in Folge deſſen bereits fo vielfach an Löſch⸗ und Lader | r 1835 —, do. hee. fundirte 110%, ½ Bor 5s 
plätzen für die Schiffe, daß das Vorfteheramt der Kauf-] , 1887 112 ½, Eriebahn 5%, Ceutral⸗ Pacific 109%, 
mannſchaft bei den Staatsbehörden um aushilfsweiſe] Nevork Ceutralb. 88%. Höchſte Notirung bes 
eh von Löſchplätzen hat vorſtellig werden] Goltagios 6, niedrigſte 5%. — Waarenbericht. 
müffen. Ebenſo wurde von demſelben ein Geſuch um] Haum wolle in Newvork 11%, do. in New⸗Orleaus 
Vermehrung der Hafflootſen an die Staats- 10%, Petroleum in Newyork 14%, bo. in Philadelphia 
ie an: ER „regierun gerichtet. — Unfere Börſen⸗Reſtaurationſ14½. Mehl 7 5. 15 C., Rother Frübiahrsweizen ID 
m 7. Juni feiert in München der k. Hofſchau⸗ iſt, nachdem der Kreuzer Reſtaurateur von ſeinem] 95 8., Mais (old mixed) 54 C. Zucker (fair vefining 
ſpieler Derr Lang, Vater des hieſigen Ae Heard Gebot zurückgetreten, nun doch der böchſtbietenden Muscovades) 10%, Kaffee (Rio) 19%. Schmal 

„Lang und eines der beliebieften Ritglieber | Actien⸗Brauerei Schönbuſch übertragen worden, jedoch] (Marke Wilcor) 9% C. Speck (fhort clear) 7% C. 

der Tata Bühne, fein 5Ojähriges Dienſtjubiläum. mit der Bedingung, daß dieſelbe neben ihrem eigenen] Betreidefracht 5 ¼. 
Die J. Hoftheater⸗Intendanz veranftaltet zu Ehren des Gebräu mindeſtens noch zwei Sorten fremder Biere zu 
Künftiers am 7., 11. und 13. Juni drei Extravor⸗ führen habe. Jaufiger görſe 
Argtliche Notirungen am 4 Juni. 


Barts, 2. Juni. Productenmarkt. Wegen 
ruhig, r Juni 32,75, er Juli 33,00, r Juli⸗ 


T ‚2. Juni. Wa erftand: 9 Fuß 11 Zoll. 
un Wu: Pit} etter: ſchön. 


Von Stettin nach Thorn: Krege. Prüls. 
un u. 3 u. zen ee = 

rholz, Braumüller u Sohn, . Blum, 
. Chindler n. Mügell, Haben u. Wegner, bog 
Soda, Reis, Ultramarin. n Stärke. Leim, Reis, 
Rofinen, Schmalz. Glauberſalz, Chlorkalk, Wagenfett, 
Eiſenvitriol. Thrau. 

Von Stettin nach Warſchau: Klotz. Schreyer 
u. Co., Feitwaarenfabrik, v. Didier Hautz u. Schmidt, 
Chemische Productenfabrik, Gyps, Farben, Zinkweiß, 
ußeiferne Maſchinentheile, Wagenfett, Salpeterſäure, 
Chamottmörtel. Chamottretorten, Salzſäure, Chamott⸗ ! 


m. Strom ab: 


Dietrich. Bruck, Menzenin, Schulitz, 5 Traften, 
zer St. Balten b. H., 6000 St. Eiſenbabnſchwellen, 


Kretſchmer, zone Kosznitz, Schulitz, 2 Traften, 
200 St. Balk 


ermächtigt, in dem bezeichneten Falle die Steuer in 
Abgang zu ſtellen, vielmehr kann die Steuerbefreinng 
nut buch eine rechtzeitig eingegebene Reclamation 
ö — ei Off * 
DD e für diejenigen ziere, we 
ihrer Ausbi zu der Gewerbe-Akademie oder = 
den techniſchen Saftituten der Artillerie commandirt 
find, ift mit dem 1. April d. J. ab von 24 auf 36 A 
monatlich erhöht worden. 2 
In einer am 1. Juni c. in Dirſchau ab⸗ 
. Sitzung der milchwirthſchaftlichen 
ection des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
wurde der Beſchluß gefaßt, eine Molkerei⸗Ausſtellung 
im größeren Maßſtabe und analog der, die im Dezember 
1874 in Danzig stattgefunden, in Elbing abzuhalten. Als 
Zeit iſt Ende November oder Anfang Dezember in 


Hafer feſt. Gerſte ruh 0 
(Schfubbericht.) Raffinites, Type weiß, loco 3 ½ 
ez. und Br., der Juni 20% Br., Yr Juli 31 Nr., 
der September 32 Br., er Sep 

Br. — Beſſer. 


st. ungen. in denen der Jubilar in drei feiner Glau — Sämmtliche Arbeiter der hieſigen Oſtbahnwerk⸗ 


roNen, darunter als Valentin in dem prächtigen ſtätten haben infolge der Verkürzungen ihres Verdien⸗ 0 Safir, Szitow, Schulitz, 4 Traften, 


Remund chen „Verſchwender“ auftreten wird. — Gleich |fteg und einer in neuerer Zeit abermals erſchienenen[ Weizen loco ruhig, Ye Tonne von 2000 1 St. Balten w. H. 

deten beginnt Frau Agnes Lang⸗Ratthey em Beſtimmung, wonach den Accordarbeitern als Maximum feste u wech 860 4828 260275 A Br. Fabiauke, Mirus, Laſowitz, Schulitz, 5 Traften, 

Münchener Hoftheater ein wiederholtes Gaſtſpiel, nur 50 fc über ihren gewöhnlichen Tagelohn ausgezahlt] ochun. 127-1318 255-265 &. Br. 3200 St. Balken w. H. „. BE 

für das vorläufig 6 Rollen in Ansficht genommen fd. | werben follen, ſich beſchwerdellhrend an die Direction 1 15-1804 255.265 A Br.] 200.260 Frotlich, Falkenberg S. Detogin, Küſtrin, 6 r. 
* Selbſt den Zaubermitteln eines Caglioſtro der Oſtbahn gewendet. Die Arbeiter verlangen dieſel⸗ bunt . , 125-128W 248-250 K Br. A bes. 1908 St. Ballen w. H. — — 

muß es ſchwer werden, bei dieſem herrlichen Frühlings- ben dieſelben Lohnſätze, welche ihre Collegen in Berlin rot) 120.1344 230.250 & Br. 77 2 


Meteorologische Depeſche vom 3, Juni. 


Auf Bi Juni 254 4. Br., Ye Juni Uhr. Garometer. Wind. Wetter. Temp. O. Ben 
Auf Lieſernug uni 254 r., ni⸗ g . 773,4 S . S. leicht Regen 12,8 
Jul 250 J Fr, Jer Jul singuit 27 A Br. S Gohan n 209 0 Sen. big Dau | 18,0 
en September⸗October 235 M Gd. Misistodholm . 759,6 SW mäßig bed. 11,8 
ctober⸗November 235 & Br., 230 A. Gd. 80 Haparanda . 750, SO leicht Regen 6A 
Roggen loco matt, dr Tonne von 20 & 7 Petersburg. . 759,8 — file Regen | 11,0 
Ruſſiſcher 154 —156 K. 7 Moskau 764,4 NW f. leicht klar 15,4 


wetter den großen Saal des Schützenhauſes mit Schau⸗ 
luſtigen zu füllen. Große Lücken im Zuſchauerraume 
durften bei der geſtrigen Vorstellung darum nicht ver 
wundern. Die Auweſenden folgten jedoch mit Intereſſe 
den Productionen, die, wenn auch natürlich zum großen 
aa doch mit Eleganz und Präziſion aus⸗ 
9 .. N deſſelben iſt kürzlich in einem Zuſtande gefunden, welcher 
* 3 2 A 2 ’ 

3 Aller ß von 3. u. 4. Aue en die Annahme, daß der Vermißte meuchlings ermordet 

die x en ichen worden, zu einer kaum noch zweifelhaften macht. Um 


or dinge. 105 1308 180.215 K 


erhalten, und wollen, wenn ſie auch von der Direction i 
Srastisangspreie 1268 bunt lieferbar 251 A 


abſchlägig beſchieden werden, direct an das Miniſterium 
gehen. 

x 3 3. Juni. Im letzten Herbſte ver⸗ 
ſchwand hier ein iſcher, der ſich zum Fiſchfange nach 
einem benachbarten See begeben hatte. Der Leichnam 


1878. Hi Megulirungspreis 1208 lieferbar 159 M, Unter⸗ . 
Aergerniſſes; Frau R. wegen Sachbeſchädigung; den Hals der Leiche war ein Strick geſchlun ; 8 ..... 
i . ) ; ) gen und es polniſcher 166 K. 1 
e . 
E Arbeiter ©. - ſpuren, ſondern auch viele Verletzungen. Die Section 764. ri 5 
7855 die Maler B. und H. wegen Mißbandlung; hat zudem ergeben, daß der Verſtorbene durch einen] äcrhien loce 7er Tonne von 2000 & weiße Futter ⸗ 5 an 85 W fai Har 8 178 3) 


Obdachlose, 1 Dirne, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Schuß in die Bruſt getödtet iſt. Als des Mord „ 
Geſtohlen dem Penſionär G. ein kleiner Handkorb ent: dächtigt, iſt ein er: Olczowko bastel 
Be * 2 ee nn 8 worden. 

en ein Tiſchtuch und 5 k.; der Malers | ———— 28 v8 London, 8 T — 
ar — aus er 0 asche 92 Geldbörſe, Vermischtes. 20,465 Br., 20465 dan, Parie, 8 Tage, 81,35 . J Crefelkd. 1694 S8 uni Kr 18,1 
- el nee reußiſchen und 2 Lo ir zur Berlin. Ein Sohn des jüngſt verſtorbenen] 4½ . Preußiſche Conſolid'rte Stagts⸗Auleide 10290 5 lerube . 15 Rar 17 
3010 mis. 30 057; den Tilhterraclen B ans einen Marſchalls Cabrera, Grafen von Marella, ift Lien. Sb. „ e Yreugiiche Stacteſchuldſcheine 92,90 68d. 7 Wiesbaden. 68, CSW leicht Mar 15,9 
wuvericloffenen Stalle vericiebene YBäfcheftce; Kum bei ben, GarbeDraponert, weren trank . ſchwach ar | 17,817) 
dem Kaufmann 2. dunch die verebelichte S. 2 Dutzend | Empfang der Nachricht vom ber b eit. Grttanfung 


8[Neufahrwaſſer 768,1 — e 5 
Fa ge wach wolkig 12, 


765, 1 
8lSwinemünbde .. 767.5 SSO Fra .. 18, 
Hafer loco Ar Tonne von 2000 & Ruſſiſcher 120 4. 
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eg knöpfe; de g iſter R. d i ſeines Vaters zu ihm nach England geeilt. 3 5 0 
ne Menge Kleidung Fab — Einiges Aufſeben in der Berliner Geſellſchaft 101,25 Br. 2 0 7 Berlin . 766,8 S leicht klar 18,0 
Macher F. durch feinen aug dem Dienfte entfaufenen | bat nach ber „Montagsntg, die ſchleunige Abreiſe des Das Vorſtederamt der Kaufman uſchaft Wien 767,6 — ſtille klar 16,4 
den F. diverſes Schubwerk und 1 Chemiſette. — bekanntlich mit einer deutſchen Dame verlobten Japa⸗ . 7 Breslau. . . 768,7 SW f. leicht klar 16, 
Am 3. wurde im Radaunenkanal in der Nähe des nerprinzen Kita Shira Kawa nach Japan gemacht. Danzig, den 4. Juni 1877 1) See ziemlich unrubig. ) Etwas Dunftig. ) Thau. 


Grundftüds Aliſtädtiſchen Graben 16 die Leiche eines Man glaubt, daß feiner Verheirathung von Seiten des 
unbekannten Bu — — alten Mauneg nr einige | Mikado Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden 
Arbeiter gefunden. er Körper, an welchem äußere dürften. namentlich ſeiner Abſicht, zum Chriftentbum 

erlegungen nicht wahrnehmbar, kann 14 Tage im überzutreten; der Prinz iſt nicht ſehr reich, er beſitzt 

ſſer gelegen haben und war belieidet mit weiß und eine Rente von ungefähr 80 000 dl. 28 

blau geſtreiftem Hemde, blauem Tuchrock, grauen Hoſen London, 30. Mai. Die Rinderpeſt ſcheint in 
und balblangen Stiefeln. Am 3, Morgens, wurde ferner England im Eribſchen begriffen zu fein. Wie die amt- 
vor dem Hauſe Altſchottland No 28 eine weibliche liche „London Gazette“ vom 29. d. conſtatirt, iſt ſeit 
Leiche aufgefunden, und in derſelben die ſeit dem 22. dem 22. Mai kein weiterer Ausbruch dieſer Krankheit 
v. Mts. verſchwundene Laura Milenz recognoscirt. gemeldet worden. 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
ie heute fällige Berliner Hörſen⸗ 
epeſche war beim Schlaf des 
Hlattes noch nicht eingetroſen. 


Hetrelde⸗Börſe. Wetter: ſehr warm. Wind: S.] ) Thau. 5) Starker Thau. e) Leichter Nebel. ) Etwas 
Weizen loco wurde am heutigen Markte von Vers | Dunſt. 
länfern höher gebalten, doch zogen ſich in Folge deſſen Barometer im Weſten und Nordoſten gefallen, ſonſt 
Käufer zurück, und wurden beute überhaupt nicht mehr geſtiegen. Unter Einfluß des im Nordweſten gelegenen 
als 350 Tonnen verkauft. dieſe aber zu feften Sonn. niederen Drucks find die Winde ſüdlich und lüdweſtlich. 
abendspreiſen. Die Haltung des heutigen Marktes war allenthalben ſchwach nur über der öſtlichen Nordſee 
überhaupt eine ruhige, und mußte Vieles von dem An⸗ſſtark. In Oſtdeutſchland berrſcht vielfach Windſtille. 
gebot als unverkauft zurückbleiben. Bezahlt ift für] Wetter vorwiegend klar und trocken. Faſt allgemein 
8 918 1 25 ie ift Erwärmung eingetreten, 
1 1 5 20 K, blauſpitzi ar 
125% 210 A, alben 180d W.. 460 4. dealer 8 
126/7 251 &, hellbunt x 5 „ hochbun 
1310 260 K. „% Tonne. Termine feit gehalten, ſaſt Meteorologische Beobachtungen. 
ohne Umſatz Juni 254 M Br., Juni⸗Juli 252 K. bez, 
253 f. Br., Juli⸗Auguft 258 M Br., September: |... 8 Diemen“ Thermometer 
October 285 . Gd., October⸗Novbr. 235 A. Br.,] 8 5 par. Linſen | im Freien 
230 Kl. Gd. Regulirungspreis Bl M Gekündigt eee e- g bel. Fewo 
150 Tonnen. 312 33952 ı 715,6 NW., mäßig, hell, bewö) tt. 
Roggen loco matter, ruſſiſcher 115M brachte 149| 4, 8| 339,08 | +15,2 [S flan, ben und Har. 
A, beſſerer 115/58 151% K. 119% 154 K Pre Tonne. 12 338,77] 4 20,4 S, mäßig, hell und klar. 


| Wind und Wetter. 


— ? 
0 5 . 


urch die Geburt eines kräftigen Jungen 
wurden erfreut 
D. Döring und Frau 
Danzig, den 4. Juni 1877. (8057 
eute früh 7 Uhr wurde meine liebe Frau 
Pauline, geb. Biſchoff, von einem 
räftigen Mädchen lücklich entbunden. 
Danzig, den 4. Juni 1877. 
8060) Hermann Danter, 
urch die Geburt eines muntern Knaben 
wurden erfreut 
M. Lövinſohn und Frau 
8029) geb. Davibjohn. 
Die Verlobung unſerer Pflegetochter 
Emma, mit Herrn Herrmann Emil 
Pflüger aus Caſſel, beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 
Pr. he den 3. Juni 1877. 
. Horitmann und Frau. 


Morgen, Dienflag, den 5. Juni er., 
Schluß der Auction Gr. Wollweberg. 2, 


Tenpiche, Tapeten. 
5 
1649) A. Oollet, Auetionator. 
Nutz⸗ und Bauhö zer, BG SEE 


als; 1“ und 1%“ gute trockene Dielen, 2" | 8 
und 3“ Bohlen (Fieferne wie eichene), Kreuz⸗ 
hölzer, Mauerlatten und Balken verſchiedener 
Stärken und Längen, eichene 6/10 Schwellen, 
gute Waare, ſind billigſt auf dem Holzfelde 
in Danzig, Feldweg No. 1, zu haben. 
IJ. C. Sulewski. 
Täglicher Nutz⸗ u. Brenn 
holz⸗ Verkauf 
5 85 gde, e ee 
Pr. Stargardt), enthaltend mehrere Hundert K = 
lüeferne Baus und buchene Nutzhölzer, wie] C gutes 22 be 155 vern 
lauch mehrere tauſend Meter verſchiedenes 22 bei I. Ziems. 
El Brennholz, als: trockenes buchen. Kloben⸗, 
Knüppel⸗ und Reiſerholz, kiefern. Kloben⸗, 
Ruitppele und Stubbenholz, grade kieferne 
Stangen I., II. und III Klaſſe empfehle zu 
den möglichſt billigſten Preiſen. Näheres daſelbſt 
beim Waldwärter Plaumann, im Walde. 
I. C. Sulewaki. 
Genazes und geſchmiedetes Stab⸗ 
7 eifen, Pfluggeräthe, Gußt⸗, Schneide: 
und Pilug- Stahl, rohe und gebohrte 
Wagenbuchſen offer. zu reellen Preiſen 


C. H. Zander Wwe,, 


7521) Kohlenmarkt 293. 


Vorläufige Anzeige. 


Freundschaftlicher Garten. 
Sonnt g, den 10. Juni er., 


findet in meinem Etabliſſement das erſte 


große Prillant-Frnerwerk, 


ausgeführt von dem Pyrotechniker Herrn Kaltvsltz, ſtatt. Das Concert wird von der 
Kapelle des 3. Oſtpreuß. Greuadier⸗Regiments No. 4 unter Leitung des Muſikdirectors 
Herrn Buchholz ausgeführt. H. Reissmann. 


Corso. 


Roſetten u. Schleifen 
zur Ausſtattung der Pferde 
empfiehlt 


S. Abramowsky. 


odes⸗Anzeige. 

Unſer heißgeliebtes älteres Töchterchen] Sa: 
Magdalene folgte heute früh 4 Uhr ihrer 
am 29. Mai vorangegangenen Schweſter] 
nach ſchwerem Kampf in den Tod. 8 

Jugenheim den 1. Juni 1877. 

22 Dr. Wulckow und Frau. 


Dampfer - Verbindung 


Danzig Stettin. Er 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marr, ladet! 
hier nach Stettin. . 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


so Ferdinand Prowe. 


SE 


Am 1. Juni ift die Commandite meines 


Putz & Mode Magazins 


in Zoppot Seeſtraſſe No. 39 eröffuet. 


Caecilie Wahlberg 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 17. 5 


Dienftag, den 5. huj, 


ihung 

im Vereinslocale (Neugarten No. 10. 

Tagesordnung: Ballotage, diverſe Mit⸗ 
theilungen. 


Der Vorſtand. (5008 


Montag, den 4. Juni cr., Weit en 
0 


— 


dus IL See >=? 
9 Fabrik elektriſcher Klingelzüge 
18 


Dampfer⸗Verbindung (Hausteletraphen). 


Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum die ergebene 


Danzig⸗Grandenz. f Aug de hat ich die = Kingelsige en S Ir N Eugliſche 2 Dlivaer Thor. 1 
Dampfer „Graudenz“, itain £ W nicht der eparatur jo unterworfen, wie die atmosphäriſchen un raht⸗ RER eee . 
Goetz, 9 Monta und — — — IX Slingelzüge; die elektriſchen erhalten vor allen den Vorzug, ſehr geeignet Chamottsteine 0 WW + tt N 
mittag in der Stadt, Dienſtag Nach⸗ 2M für Hotels mit No.⸗Tableaur. Der Fabrikant kaun von ſeinem chreib⸗ und vorzügliche Hartbrand N 25 erpla ©. ® 
mittag in Neufahrwaſſer (Ballaſtkrug) 80 tiſch aus nach allen Richtungen mit einem ſehr leichten Druck Befehle l Auersteine Dienſtag, den 5. Juni: J 
Güter nach den Weichſelſtädten bis Graudenz. N ertheilen. ; ; 5 m N : irt billi N 00 iit 8:6 f 
Anmeldungen nimmt entgegen Diurch eine leichte Berührung des Drückers können ſowohl jede be⸗ ß, offerirt billigſt. mi af Concert. 
A. R. Piltz J liebige Anzahl von Glocken als Nummern in Bewegung geſetzt werden. H. v. Morstein, Anfang 4 Uhr. Entree 10 5, 
= un en 1 IX. Der Kranke macht nur eine Heine Bewegung des Fingers, um den 8058). Vundegaſſe 91. 8018; F. Kell. 
7965) Schäferei No. 12.| _@ W rg zu saufen. er bhnlichen Drabtktingeiit Frische Bin ha 1 V 0 ö 
70 A teth Te uch können die alten Knöpfe von gewöhnlichen Drahtklingelzügen offerirt billigſt ⸗—kU,! — er weongl 
Ich impfe und revatelnite jeden u. v. Mereteis, Friedrich- Wilhelm- 


benutzt werden. 5 5 - 
0 Auch in Beziehung auf Eleganz nimmt die eleklriſche Leitung die ( 
AS erſte Stelle ein, die feinen, der Farbe der Tapete eutſprechenden Drähte 35 
S find beinahe unſichtbar und können ſtets freigelegt werden. 2 
/ (2 Ich nehme dazu Batterien, die 1½—2 Jahre 9 N 
ohne jede Störung conſtant ff 
) | und von jedem Laien auseinander genommen, gereinigt, gefüllt und zu⸗ k 


8059) __ ______Hunbegafle 91. 2 
Cu. 1600 Stück eichene 
Brackſchwellen 


ſind zu verkaufen bei 

3071) A. W. Content, 
. Supeicherinſel, Hopfengaſſe 91. 

— 9 he 

13 Stück fette Schweine 

zu verkaufen in Herrengrebin bei 

8041) J. Diegner. 

ie 


Mittwoch Nachmittags 3 Uhr. 
Dr. H. Müller, 
8045) Langgaſſe 18. 


Schellmühler 
Spargel 


koſten von heute ab: 
1. Sorte pro Pfd. 80 Pf., 


Au 7 


Schützenhaus. 
Dienſtag, den 5. Juni: 
Gr. Militair- Concert. 


Eutree pro Perſon 15 , Kinder die Hälfte, 
Anfang 7 Uhr. 
8070) H. Laudenbach. 


Actien⸗Bier⸗Brauere 
Klein⸗Hammer. 


Mittwoch, den 6. Juni, 


Großes 


Extra- Concert, 


8 


ſammengeſetzt werden können. 
ch habe im Hauſe des zen Kaufmann Töplitz, Brodbänken⸗ 
R. B. Gradko, Brodbänkengaſſe, bei Ä 
errn Juncke im Rathsweinkeller, mit Klappen⸗Apparate, bei Herrn 5 
echtsanwalt Lindner, Jopengaſſe, bei Herrn Franke, Schnüffelmarkt, 


0 en ei Herrn Holzhändler 
bei Herrn Albert Neumann, angenmarkt, bei Herrn Ur. Scheftf- 


D erwartete zweite Sendung von weißem 
amerikaniſchen Pferdezahnmais iſt 
ſo eben angekommen und erſuche die geehrten 
Herren Beſteller deuſelben abholen laſſen zu 
wollen. ie Qualität iſt beſonders ſchön. 
Preis pro Centner . 15; bei größeren 


bei mir in Thätigkeit und können von einem geehrten Publikum beſich⸗ 
tigt werden. a x a 
Bei billigſter Preisnotirung bittet um geneigten Zuspruch 
Achtungsvoll 


ler in Dirſchau, obige Telegraphen eingeführt; ſelbige Klingelzüge Im 


David Sinkenbring, 


hen Schelimähl bei D Partien 5849 Ties: Kobfenmarkt 2 

ellm ei Danzig, 8 ar Tietze, Kohlenmarkt 28. N 

125 3. Juni 1877. (8015 Kunſt⸗Schloſſermeiſter, ine ‚Winde „aut, nd Bor elege für eee ee . 
— . b L iment 4. 

Paul Genschow. aſten vo wird zu kaufen ge Entree 50 J. 3 Familien 


ar . 
1 1 


Danzig, Faulengaſſe 3. 
A u ſucht Röpergaſſe 23, 1 Tr. (7966 


Ein Selbſtfahrer Creiadhfig) mit Hinterſitz 
* zu verk. Mattenbuden No. 14. 

F meine Conditorei ſuche ſofort eine recht 
gewandte Verkäuferin, aus acht⸗ 
barer Familie. Th. Becker, 


1 Mark ſind in der Conditorei des Herrn 
Greutzenberg, Langenmarkt, ſowie in der 
Muſikalien⸗Handlung des Herrn Lau, Lang⸗ 
gaſſe 74, zu haben. Von 8 Uhr ab Schnitt⸗ 
billets 25 H. 
Programm neu und re. 
ve Schluß Militäriſches Tongemälde 


Neue E englifhe 
Matjes⸗ Heringe 


empfing und empfiehlt 
Carl Sohnaroke. 


Aecht franzöſ. Odeurs, 


feinſt 578 Qualitäten als: 
Violette de Parme, 
YWliang-Ylang, 
BMeseda u. Opepenaxz, 

empf. von neuer Sendung die Handlung von 


Dr 


in Form einer Schlachtmuſik von Wieprecht 

bei farbiger Beleuchtung. 

Anf. Nachmitt. 5% Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
NH. Buchho 


unerſtag, den 7. Juni er., Vorm. 10 Uhr, L. Seiftgafe 50 iz. 
, Do Mr erſag. Orte wegen Aufgabe der Wirthſchaft der Dur, u) 2 BETT ” iihelm-Theater. 


Eheleute 

5 1 mahag. Kommode, 1 Himmelbettgeſtell mit Gardinen, 2 Beit; Dienſtag, den 5. Juni: 1. Vorſtellung 
geſtelle, 1 birk. Sopha, 6 birk. Nohrſtühle, 6 Polſterſtühle, auf der 2 
1 geſtr. 2⸗th. Kleiderſpind, 3 Pfeilerſpieget, 1 Wanduhr im Sommerbühne 
Kaſten, 5 Fach Fenſtergardinen, Wäſche, Kupfer, Meſſing⸗ bei ermäßigten Preisen 
und Sinngeräthe, 1 eiſernen Ofen nebſt Rohr, altes Tauwerk, Gaſtſpiel — ee an genre 
altes Eiſen, 1 Schiffsmodell, gutes Schiffszimmerwerkzeug, Seothera Valjoan und der ungariſch⸗ 
Kuhfüße, 4 Handſchlitten, 1 Karre, engliſche Ziehfägen, eng! deutſchen Goftüm Sängerin Fräulein 


. in A ee 


lan und Fayence, Hauds und Küchengeräthe rc, Reſtau⸗ Czillao. 
Unſortirte reine a ae 445: 1 eee 2 Tombant, 5 Preise der Plate: Sperrfit 75 I, Bars 
Havanna ⸗ Cigarren! Neſtaurationstiſche, Gläſer, Flaschen, Fäſſer, Vraaße, Krähne terre 50 S. 
1000 Stück 75 K, 100 Stück 2e,, fodann 1 Partie Nutz⸗ und Brennholz: 9 30 Mark e ohnung 


SO Mauerlatten a 30—40 Fuß lang, 
2 Schock 1¼½“ Bretter, 
1 Partie birk. u. eichen. Bäume und 
10 Haufen trockenes Brennholz 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verfteigern. 


Ehwaldt, Auetionator, 


7953) Bureau: Altſtädt. Graben 104. 


dem Finder des inneren Theiles einer 

i 8 e, 5 = 7 a Silber gefaßten wi 

Brillanten. zugeben 1. Damm 22. 7 
Vor dem Ankauf a en (8016 

Ein junger erhund 

hat ſich am Sonntag Nachmittag verlaufen. 

Gegen gute Belohnung abzuliefern S miede⸗ 

fe 13, parterre. Vor dem Aukau 8853 


gewarnt 
Echte Sahnenkäſe 
60 Pf. à Stiick, 
Echte Limburger Käſe 

1 Mark 20 Pf., 
Romadur⸗ und Noquefort⸗, 

ſowie ſehr fchönen  , 
Che ſterꝰ u. echten Schweizer 

käſe 


A. 7,50, 
Cuba Land⸗Cigarren 100 Stück 


Japa Cuba Cigarren 100 St. 5 4, 
Wen Sine Cigarren 


FCC ͤ ELTRERTTERE. 
ür unſer Glas⸗ und Porzellan « Ge 
ſchäft ſuchen 


einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenutniſſen. 
Wilhelm Santo Nachflg. 
8025 Holzmarkt No. 25/26. 
Er n Sm Dame. nie ‚am 
Tage nicht zu Haufe ift, ſucht bei einer 
anftnbigen Familie Wohnung u. Venfion, 
Adreſſen mit genauer Preisaugabe werd. 
unter No. 8026 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 4 


Al, 
ava⸗Regalia (für Wiederverkäufer 
3 900 E. 3 A. ) 
in ſchönen Farben und gut gelagert. 


Albert Kleist, 
Portechaiſengaſſe. 


Auction Hoptengalle 57, 


Speicherinſel. 


Dienſtag, den 12. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte im Auftrage der Erben 
des verſtorbenen Rentiers Herrn J. S. Keiler, 


das in der Hopfengaſſe No. 57 unter der 
| N Een re an der Mottlau No. 
Fechfüüblan eleg. Rittergut 29 gelegene Speicherßrundſtück, genannt 


Gr. Lipſchin der Simson, 


ormifen von, 900 AR, ee in a 0 8 an 5 ante 

* ille . landſchaftl. ge. und find die Hypotheken und ſonſtigen Bedingungen in 
ſchätzt und zur Brennereianlage beſ. geeignet meinem Bureau, Hunde gaſſ e No. 1 11, einzuſehen r. ſp. SR 
zu erfahren, werden auch im Auetions⸗Termine an Ort 
und Stelle bekannt gemacht werden. 


RETTEN TEEN RR 
Plissö-Maschinen 


(eigenes Fabrikat) find wieder vorräthig. 
ictor Lietzau, 


Danzig, 
Brodbänken⸗ u. Mfaffengaſſen⸗ cke 42. 


Freiwilliger Verkaufs⸗ 
Termin. 


Behufs Auseinanderſetzung ſoll das bei 
Poſtſt. Neukrug, Regierungsbez. Danzig, an 
der Chauſſee nach Danzig und Bahnhof 


N r ee 1 empfiehl! 9 
o. 32, enthalten Zimmer, Z. Portechai e 
5 iſt dum 1. Oetober zu F. E. Gossin „Bro N ang e. 
iethen. Th 5 

Gothaer Cerpelatwurſt 


in bekannt beſter Qualität hält Lager in 
allen Größen 


F. k. 60 sing ee 
baratem ingang an L. Be un zu verm. | ShfeswigHolleinet Lotterie 


Ernst Crohn. 


5. Klaſſe, Ziehung am 13. Juni ck, Looſe 
4 9 ., nur in geringer Anzahl; 


Hannoberſcht Pferde Lolttrie, 


Ziehung am 25. Juni er, Losſe &3 K. bei 
Th, Bere „Gerbergaſſe 2. 
ie Gewinnliſte der Königsberger 
N d Lan Bi D Pferde * Lettern ran 2 A 
Zimmer neb auswärts a 25 3, geg co-Einlen 8064 


Jeder Bieter hat eine Caution von Mrk. 3000 baar , ir ven Cu: ü — Bertling, Gates. 2 
d ne Saiſon billig zu vermiethen. 25 Ws a 
zu deponiren. J h J * Soh 2 Lauft Ba 1 . Verantwortfiher e J een 
ON: Jad. er — N, E Druck und Verlag von A. W. 
(8042 76600 IAuctionator, Bureau: Yundegaffe No. 111. eee e es; 


8 | 


